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Zusammenfassung 

Zu dieser Studie wurden von ca. 500 für die deutschen Gerichte in den letzten drei Jahre 
erstellten Gutachten exemplarisch ca. 230 Gerichtsgutachten aus dem Bereich „Möbel für 
den Privatgebrauch“ im Hinblick auf die Produktgruppe (z. B. Küchenmöbel, Polstermöbel), 
das Preissegment (konsumig, mittel, hochwertig) und den Streitwert von den 
Sachverständigen analysiert. 

Rund zwei Drittel der Beanstandungen beziehen sich auf Möbel aus dem mittleren 
Preissegment. Sehr wenige Reklamationen gab es im Bereich „Betten“; diese waren dann 
allerdings durchgängig berechtigt. Küchenmöbel stellten erwartungsgemäß den größten 
Anteil der Beanstandungen hinsichtlich der Kosten dar, da sie immerhin aus teuren Bauteilen 
und Einbaugeräten bestehen und die Instandsetzung von Mängeln sehr aufwändig sein kann. 
Von den Autoren wurde bewertet, ob die Festlegungen in vorhandenen Normen aus Sicht 
der Verbraucher ausreichend sind (53 % der Fälle) oder ob die zur Beurteilung des 
Sachverhaltes zugrundegelegten Normen ergänzt werden müssen (21 % der Fälle). Zudem 
wurde in 12 % der Fälle der Bedarf gesehen, neue Normen zu erstellen. In 13 % der Fälle 
sahen die Autoren den Bedarf, den Verbraucher besser zu informieren und entsprechende 
Informationsblätter zusammen zu stellen, z. B. im Hinblick auf den Aufstellungsort von 
Möbeln, die Reinigung von Möbeloberflächen und die warentypischen Eigenschaften von 
Möbeln und Polstermöbel-Bezügen. Für die Änderung bestehender Normen oder 
Erarbeitung neuer Normen wurden konkrete Vorschläge entwickelt.  

Insgesamt zeigt diese Studie auf, dass zur Wahrung der Verbraucherinteressen, 
insbesondere hinsichtlich der Normenarbeit und der Verbraucheraufklärung, noch einiger 
Handlungsbedarf besteht. 
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1. Ausgangslage 
 
Nach dem Kauf und nach kurzem Gebrauch von Möbeln kommt es oftmals zu 
Reklamationsfällen, die der Kundendienst oder Händler nicht zur Zufriedenheit des Kunden 
erledigen kann. In der Folge enden einige davon vor Gericht, wo sich auch die Autoren dieser 
Studie als öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige damit befassen. Bei ihrer 
Gutachtertätigkeit sahen sie sich in der jüngsten Vergangenheit relativ häufig mit der 
Tatsache konfrontiert, dass für die bei der Reklamation angegebenen Problemfälle und 
Fragestellungen keine oder nur unzureichende, wenig verbraucherfreundliche Normen 
vorliegen. Die Händler oder Hersteller deklarierten häufig die Ursachen für jene 
Reklamationen einfach als Produktspezifika, so dass sie keinen Mangel darstellen. Einige 
dieser Festlegungen wurden lediglich verbandsintern oder über Merkblätter veröffentlicht. 
 
Die Beurteilung eines Möbelstückes durch die Kunden erfolgt beim Kauf nun in der Regel 
anhand von technischen und/oder geschmacklichen Vorstellungen oder ihnen bekannten 
produkttypischen Eigenschaften. Doch insbesondere bei Letzteren gibt es seitens der 
Verbraucher oder Kunden aufgrund nicht ausreichender Informationen sowie Aufklärung 
falsche Vorstellungen davon, was die produkt- oder warentypischen Eigenschaften der 
jeweiligen Möbel sind. 
 
So sieht der Verbraucher etwa die sogenannte Fremdpillbildung - die unerwünschte 
Knötchenbildung am Gewebe, welche überwiegend aus fremden Fasern wie etwa der 
eigenen Kleidung besteht - bei Sofas als einen Mangel an. Ebenso wie Eigenpills, die 
allerdings vorwiegend aus den Fasern des Möbelstoffes bestehen, bilden sich Fremdpills 
häufig schon nach kurzem Gebrauch. Während bei Möbelstoffen die Eigenpillbildung durch 
die Verwendung von pillingresistenten Spezial-Fasertypen relativ stark vermindert werden 
kann, ist die Fremdpillbildung etwa bei Gebrauch des Sofas nicht vermeidbar. Wenn der 
Verbraucher dies nun nicht weiß, zudem nicht zwischen Fremd- und Eigenpill unterscheiden 
kann, reklamiert er daraufhin fälschlicherweise das Produkt beim Händler. 
 
Ein anderes Beispiel für die unzureichende Aufklärung in puncto warentypische 
Eigenschaften ist die sogenannte Jeansanfärbung z. B. an hellem Kunstleder: Setzt sich 
jemand mit einer neuen Jeanshose z. B. auf ein helles Kunstleder-Sofa oder in einen Sessel 
aus diesem Material, dann kann es zu Abfärbungen der blauen Jeans kommen, die man dann 
leider auf dem hellen Kunstleder sieht. Ebenso verhält es sich mit der Sitzspiegelbildung. 
Diese sowie die Entstehung von Wellen oder Mulden ergeben sich bei einem Polstermöbel 
durch den Gebrauch; sie sind – je nach Ausbildung – oftmals normal und daher kein 
Reklamationsgrund. Auch wenn es hierzu für den Käufer extra Hinweise in der Gebrauchs- 
oder Pflegeanweisung gibt, so werden diese erfahrungsgemäß nicht genau oder teilweilse 
gar nicht durchgelesen. Infolge dessen pflegt der Verbraucher außerdem sein neu 
erworbenes Möbelstück nicht entsprechend, wodurch sich die natürlichen Veränderungen 
am Produkt dann noch verstärken. 
 
 
 
Über eine Vielzahl dieser warentypischen Eigenschaften sind überdies die Verbraucher-
schutzverbände häufig nicht ausreichend informiert: So erleben es beispielsweise die 
Autoren dieser Studie während ihrer Tätigkeit als Gutachter immer wieder, dass lokale 
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Verbraucherschutzverbände die Verbraucher mit ihren Fragen oder Beanstandungen in 
diesem Zusammenhang an einen Gutachter verweisen. Entsprechend für den Verbraucher 
aufbereitete Informationsmaterialen, die etwa in den Geschäftsstellen der örtlichen 
Verbraucherzentralen ausliegen, könnten unter anderem auch hierbei Abhilfe schaffen. 
 
Problematisch ist ferner die Tatsache, dass Kunden sich nicht über die Qualitätsunterschiede 
innerhalb der jeweiligen Preissegmente im Klaren sind. Für ein Produkt aus dem niedrigen 
oder Preiseinstiegssegment können nicht dieselben Maßstäbe wie etwa für hochpreisige 
Ware angelegt werden. Erfahrungsgemäß informieren sich Kunden diesbezüglich vorab 
kaum oder gar nicht; oftmals erhalten sie auch aufgrund etwa nicht ausreichend geschulter 
oder nicht vorhandener Verkäufer keine Informationen darüber. 
 
In diesem Zusammenhang ist ebenso die Entwicklung zu sehen, dass der größere Teil der auf 
dem deutschen Markt verkauften Möbel z. B. aus Polen, Tschechien und China importiert 
wird – Tendenz steigend: So betrugen 2014 diese Möbeleinfuhren nach Angaben des 
Bundesverbandes des Deutschen Möbel-, Küchen- und Einrichtungsfachhandels 58 Prozent; 
2010 waren es dagegen noch 47 Prozent. 
 
Bei einem großen Teil dieser Importware geht man davon aus, dass sie - insbesondere was 
die Sicherheitsanforderungen wie etwa Standfestigkeit angeht -, nach europäischen Normen 
gefertigt sind. Dadurch minimieren die Importeure ja letztendlich ihre Risiken. Neben den 
Sicherheitsanforderungen sind außerdem manche Dauerhaftigkeits- und Gebrauchstauglich-
keitsaspekte genormt. Doch darüber hinaus sollten eigentlich ebenfalls hier noch weitere 
produktspezifische Eigenschaften im Interesse des Verbrauchers eindeutig definiert werden 
– auch, um den Qualitätsstandard der deutschen Hersteller weiter aufrechtzuerhalten und 
auch die der Importware zu garantieren.  
 
Aufschluss darüber, welche stets wiederkehrenden Reklamationsgründe die Änderung oder 
gar Erarbeitung einer Norm erfordern, kann die Analyse dieser Gründe aus den 
gutachterlichen Stellungnahmen vor Gericht geben. 
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2. Zielstellung des Vorhabens 
 
Ziel dieser Studie ist die Analyse neuerer dokumentierter Möbel-Reklamationen von 
Verbrauchern, die sich nicht auf eine fehlerhafte Lieferung, sondern auf einen Mangel 
hinsichtlich der durch eine technische Spezifikation (Norm) geschuldeten Leistung beziehen 
oder auf fehlenden Normen beruhen. Allen gemeinsam ist zudem, dass sie letztendlich zu 
einem Verfahren vor Gericht geführt haben, und die Einschaltung eines Sachverständigen 
erforderlich machten. Dabei sollen auch die Empfehlungen der Herstellerorganisationen 
vergleichend herangezogen werden, um auf deren Argumentation bei der Diskussion von 
Normenänderungen eingehen zu können. 
 
Zunächst ist es notwendig, eine ausreichend hohe Anzahl - rund 500 – an gerichtlichen 
Möbel-Reklamationsfällen aus den vergangenen drei Jahren zu analysieren. Nur so ergibt 
sich eine belastbare Aussage. Davon wiederum gilt es, einen repräsentativen Querschnitt – 
etwa von 230 Gerichtsgutachten – für die Studie detailliert auszuwerten. Diese 
ausgewählten Fälle sollten ferner einen aufschlussreichen und somit genügend großen 
geographischen Querschnitt Deutschlands widerspiegeln: Gutachtensfälle aus Bayern, 
Hessen, Baden-Württemberg, Saarland, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und 
Berlin werden hierzu herangezogen. Des Weiteren müssen die jeweiligen Reklamationen in 
Bezug auf Preissegmente, zahlenmäßiges Auftreten, unberechtigte sowie berechtigte 
Beanstandungen (nach Gutachtensergebnis) und finanziellen Schaden in den folgenden 
Produktgruppen bzw. –kategorien untersucht werden: 

a) Küchenmöbel 
b) Polstermöbel 
c) Wohnmöbel  
d) Betten (inkl. Lattenrost und Matrazen) 
e) Gartenmöbel 

Dabei soll festgestellt werden, ob es sich um Produkte handelt, auf welche geltende Normen 
angewendet werden können. Ist dies nicht der Fall, müssen die Gutachter und Autoren der 
Studie daraus den entsprechenden Normungsbedarf ableiten sowie Vorschäge in Hinblick 
auf das Verbraucherinteresse erstellen. Wenn die bemängelten Punkte der Produkte 
dagegen mit geltenden Normen zu bewerten sind, dann ist es notwendig, sowohl die jeweils 
zugrunde gelegte Norm als auch evtl. vorhandene Lücken in dieser Norm – welche den 
Reklamationsgrund herbeigeführt hat – aus Sicht des Verbraucherschutzes zu benennen. 
Auf der Basis der Analyse des jeweiligen Reklamationsfalles benennen die Autoren im 
Anschluss aus Verbrauchersicht die zu ändernden oder erstellenden Normen als 
Maximalforderung. Dabei sind ebenso die Merkblätter der Herstellerorganisationen 
einzubeziehen. 
 
Die Änderung von Normen nimmt erfahrungsgemäß Zeit in Anspruch und kann nicht immer 
in vollem Umfang den Anforderungen der Verbraucherseite entsprechen. Um die 
Verbraucher jedoch über mögliche Risiken beim Möbelkauf zeitnah zu informieren, werden 
Anregungen zu Informationsblättern erarbeitet und aufgeführt. Außerdem wird für 
interessierte Verbraucher die Möglichkeit bestehen, sich die evtl. zu erstellenden Faltblätter 
über die Homepage des Verbraucherrates herunterzuladen. 
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3. Vorgehen bei der Projektbearbeitung

Die Autoren der Studie haben zunächst die rund 500 Gerichtsgutachten gesichtet und im 
Einzelnen überprüft. Privatgutachten oder Gutachten von Versicherungen wurden von ihnen 
nicht berücksichtigt. Anschließend ordneten sie diese innerhalb der folgenden beiden 
großen Obergruppen zu: 

• Produktkategorie oder -gruppe: Küchen, Polstermöbel, Wohnmöbel, Betten (inkl.
Lattenrost und Matrazen), Gartenmöbel

• Preissegment: konsumig, mittel,hochwertig

Unter dem Begriff „konsumig“ werden dabei die Produkte aus dem Preiseinstiegssegment, 
welche hinsichtlich der Norm die Mindestanforderungen erfüllen, zusammengefasst. Die 
meisten Hersteller bedienen das mittlere und hochwertige Preissegment. Für einige dieser 
beiden Segmente sind die für die Qualität relevanten Parameter durch die Güte- und 
Prüfbestimmung RAL-GZ 430 der „Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e.V.“ (DGM) 
geregelt. Sie ist – nach eigenen Angaben  – seit mehr als 50 Jahren ein nationales und 
internationales Standardwerk der Möbelbranche; ein umfassender, laufend aktualisierter 
und überarbeiteter Qualitätsstandard für geprüfte Qualität, garantierte Sicherheit sowie 
gesundes Wohnen. Die darin zugrunde gelegten Regeln gehen zum Teil sogar über die 
normativen Anforderungen (DIN) hinaus. 

Die Unternehmen bzw. Möbelhersteller nun, welche sich unter dem Dach der DGM 
zusammengeschlossen haben, lassen freiwillig ihre Möbel nach den aktuellen Güte- und 
Prüfbestimmungen der DGM – eben der RAL-GZ 430 – prüfen. 

Im Bereich der Einbauküchen formuliert zudem entsprechend die privatrechtliche 
Organisation der Hersteller, die „Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche e.V.“ (AMK) in 
Mannheim, die erhöhten erweiterten qualitativen Standards. Der 1956 gegründeten AMK 
gehören mehr als 130 Mitgliedsunternehmen als Hersteller von Küchenmöbeln, Elektro-
/Einbaugeräten, Spülen, Zubehör sowie deren Zulieferer, sowie die Handels-kooperationen 
für Küchen und Dienstleistungsunternehmen der Küchenbranche an.  

Die AMK engagiert sich auf den Gebieten Technik & Normung, Marketing & 
Öffentlichkeitsarbeit, Internationalisierung sowie Messewesen. Die AMK-Merkblätter sind 
eine Information der Arbeitsgruppe Technik & Normung innerhalb der Arbeitsgemeinschaft 
Die Moderne Küche e.V. (AMK). Diese Arbeitsgruppe besteht aus Experten der AMK-
Mitgliedsunternehmen, Sachverständigen und Mitarbeitern von Prüfinstituten. 

Aus diesen vorstehend benannten Obergruppen wählten die Autoren dann 230 
exemplarische Gutachten (repräsentativer Querschnitt) aus, um sie anschließend zunächst 
nach dem jeweiligen Inhalt bzw. Gegenstand, der Häufigkeit der Reklamationen sowie die für 
die Verbraucher relevanten Fragestellungen und Probleme – wie beispielsweise die 
Wellenbildung bei Bezugsstoffen von Sofas oder die Feuchtebeständigkeit bei 
Küchenmöbeln – zu analysieren.  
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Um zu einer verwertbaren Aufstellung zu gelangen, haben die Autoren der Studie eine 
Musterdatei erstellt. In diese arbeiteten sie arbeitsteilig die exemplarisch ausgewählten 230 
Gutachten ein. 
Anschließend untersuchten die Gutachter und Autoren die 230 Gutachten dahingehend, ob 
es sich bei der reklamierten Ware um Produkte handelt, auf welche die geltenden Normen 
angewendet werden können oder ob es sich um Punkte handelt, auf welche keine Norm 
anwendbar ist. 

Die Dokumentation der Ergebnisse erfolgte generell für die einzelnen Produktkategorien in 
Tabellenform. Darin haben die öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen 
jeweils die reklamierten Mängel oder Beanstandungen zu den dafür relevanten Normen, 
technischen Merkblättern oder ähnlichen Dokumenten genau zugeordnet. Hierbei wurden 
etwaige Lücken oder ungenaues Formulieren sowie ein Normungsbedarf bei einem 
Zugrundelegen von Verbraucherinteressen deutlich sichtbar. 
Zum Schluss gaben die Autoren ihre Empfehlungen aus gutachterlicher Sicht hinsichtlich der 
notwendigen Ergänzung von bereits bestehenden Normen oder neu zu erstellender Normen. 
Gemäß der Auftragstellung für die Studie berücksichtigten sie hierbei die 
Verbraucherinteressen. 

Auf diese tabellarische Dokumentation folgte die Auswertung der Gutachten im Hinblick auf 
die unterschiedlichen Gruppen sowie einzelner, spezieller Aspekte, wie sie unter anderem 
eingangs im Punkt „Ausgangslage“ beschrieben wurden: so etwa nach dem Preissegment 
bzw. der Wertigkeit der beanstandeten Möbel oder danach, ob die Beanstandung aus 
gutachterlicher Sicht berechtigt oder unberechtigt war. Jene Aspekte stellten die Autoren 
der Studie zur besseren Übersicht grafisch in Form von sogenannten Tortendiagrammen dar. 

Ferner sind die von den Gutachtern gegebenen Empfehlungen – gewissermaßen als 
Quintessenz der Studie – in dem darauf folgenden Abschnitt jeweils einzeln aufgeführt. 
Abschließend haben die Autoren aus diesen Ergebnissen laut Zielsetzung eine Empfehlung 
für zu erstellende Informationsblätter und deren Themengebiete für Möbelkäufer bzw. den 
Verbraucher zusammengestellt. 
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4. Tabellarische Dokumentation der ausgewerteten
Gerichtsgutachten

In die tabellarischen Dokumentationen im Anschluss haben alle der 230 bearbeiteten 
Gerichtsgutachen Eingang gefunden – jeweils sortiert nach Möbelgruppen. Sie wurden 
zahlenmäßig korrespondierend zum gesamten Auftreten der Gerichtsgutachten ausgewählt 
und aufgeführt. 

Aus den Aufstellungen in dieser Form lassen sich jeweils die von der beweisführenden Partei 
im Beweisbeschluss des Gerichtes angegebenen Beanstandungen (Sicht des Kunden), die 
seitens der Sachverständigen ergriffenen Prüf-Maßnahmen bei den Begutachtungen vor Ort 
und deren anschließende Bewertungen entnehmen. 

Des Weiteren sind den einzelnen Fällen die Normen oder andere technische Regelwerke – so 
vorhanden –  wie etwa Herstellerinformationen, waren- oder produkttypische Eigenschaften 
oder sachverständige Bewertungen, die bei der Bewertung durch die Gutachter 
herangezogen oder berücksichtigt wurden, aufgeführt. 

Anschließend werden zu den relevanten Reklamationsfällen Empfehlungen aufgeführt, 
welche die Änderung oder Ergänzung bereits bestehender Normen sowie die Erstellung 
neuer Normen anregen sollen. Jene ergeben sich wiederum aus den in der Spalte zuvor 
gemachten „Anmerkungen“ und werden durch sie auch begründet. 

Ihre Empfehlungen verfassten die Autoren gemäß dem Auftrag sowie dem Ziel der Studie 
ausschließlich aus der Sicht und im Interesse der Verbraucher. 
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tü
r v

er
be

ss
er

t s
ic

h 
di

e 
Ab

sa
ug

le
ist

un
g

An
fo

rd
er

un
ge

n 
an

 Z
ul

uf
t b

ei
 

Ab
lu

fth
au

be
n 

in
 N

or
m

 D
IN

 6
63

54
-

Kü
ch

en
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

au
fn

eh
m

en

Au
fb

au
m

itt
el

Ve
rz

üg
e 

zw
isc

he
n 

Fr
on

te
n 

un
d 

Ei
nb

au
ge

rä
te

n
di

e 
ge

sa
m

te
 A

nl
ag

e 
m

us
s a

b-
 u

nd
 w

ie
de

r 
au

fg
eb

au
t w

er
de

n
2.

44
2,

00
 €

DI
N 

68
87

1,
 

DI
N 

66
35

,4
 

DI
N 

68
93

,0
 

DI
N 

11
16

, 
DI

N 
11

16
 B

er
 1

, 
DI

N 
14

74
9,

 R
AL

-
GZ

 4
30

/2

di
e 

Kü
ch

e 
w

ur
de

 n
ic

ht
 lo

t- 
un

d 
w

aa
ge

re
ch

t e
in

ge
ba

ut
Ge

ra
dh

ei
t d

es
 A

us
ric

ht
en

s v
on

 M
öb

el
n 

fe
st

le
ge

n



Studie des Verbraucherrates des DIN: „Analyse von Reklamationsfällen beim Möbelkauf " Seite 21 von 64 

Ge
ge

ns
ta

nd
Pr

ei
ss

eg
m

en
t

Be
an

st
an

du
ng

M
aß

na
hm

en
 /

 B
ew

er
tu

ng
Ko

st
en

 d
er

 
Be

an
st

an
du

ng
 ca

.
N

or
m

An
m

er
ku

ng
en

Em
pf

eh
lu

ng
en

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f N

or
m

en

Gl
as

-K
üc

he
ns

ch
ra

nk
ho

ch
w

er
tig

W
er

t e
in

es
 d

em
 Si

eM
at

ic 
Gl

as
-

Kü
ch

en
sc

hr
an

k i
de

nt
isc

he
n 

Sc
hr

an
k,

 
im

 A
lte

r v
on

 4
 Ja

hr
en

Ze
itw

er
t n

ac
h 

Ak
te

nl
ag

e
4.

56
0,

00
 €

DI
N 

68
87

1,
 

DI
N 

66
35

4,
 

DI
N 

68
93

0,
 

DI
N 

11
1,

6 
DI

N 
11

16
 B

er
 1

, 
DI

N 
14

74
9,

 R
AL

-
GZ

 4
30

/2

-
-

Ar
be

its
pl

at
te

m
itt

el
Qu

el
lsc

ha
de

n 
an

 K
oc

hf
el

da
us

sc
hn

itt
Au

st
au

sc
h 

de
r A

rb
ei

ts
pl

at
te

1.
70

0,
00

 €
DI

N 
68

87
1,

 
DI

N 
66

35
4,

 
DI

N 
68

93
0,

 
DI

N 
68

10
0,

 
DI

N 
11

16
, 

DI
N 

11
16

 B
er

 1
, 

DI
N 

18
20

2,
 R

AL
-

GZ
 4

30
/2

, 
AM

K 
M

B 
00

7

ke
in

e 
fa

ch
ge

re
ch

te
 A

bd
ich

tu
ng

, 
He

rd
m

ul
de

 n
ich

t d
ich

t a
uf

 d
em

 
Au

ss
ch

ni
tt 

au
fli

eg
en

d 
/ A

nf
or

de
ru

ng
 

fe
hl

t

An
fo

rd
er

un
g 

an
 A

bd
ich

tu
ng

 vo
n 

Au
ss

ch
ni

tte
n 

in
 A

rb
ei

ts
pl

at
te

n 
in

 D
IN

 
68

93
0 

au
fn

eh
m

en

Ar
be

its
pl

at
te

, D
un

st
es

se
, 

Ni
sc

he
nv

er
kle

id
un

g,
 

Ko
rp

en
, S

oc
ke

l, 
Tr

es
en

, 
Sp

ül
e

m
itt

el
au

fg
eq

uo
lle

ne
 A

rb
ei

ts
pl

at
te

, 
Ve

rk
le

id
un

g 
hi

nt
er

 D
un

st
es

se
, 

Ve
rs

pr
un

g 
de

r N
isc

he
np

la
tte

n,
 

An
pa

ss
un

g 
de

s K
üc

he
nb

lo
ck

s u
nd

 
So

ck
el

bl
en

de
n 

so
w

ie
 T

re
se

n 
an

 
Ör

tli
ch

ke
it,

 Sp
al

tm
aß

 d
er

 B
le

nd
en

 a
m

 
Tr

es
en

, V
er

sie
ge

lu
ng

en
 K

or
pu

s H
er

d 
un

d 
AP

L, 
Sp

ül
en

an
sc

hl
us

s

Au
st

au
sc

h 
de

r A
rb

ei
ts

pl
at

te
n,

 N
isc

he
np

la
tte

n 
lo

t- 
un

d 
w

aa
ge

re
ch

t a
us

ric
ht

en
 u

nd
 a

bd
ich

te
n,

 
Tr

es
en

bl
en

de
n 

ne
u 

lie
fe

rn
 u

nd
 e

in
ba

ue
n,

 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
 e

rn
eu

er
n 

/ b
au

se
iti

g 
be

di
ng

te
 

Sp
al

te
n 

un
d 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
am

 K
or

pu
s, 

So
ck

el

2.
90

0,
00

 €
DI

N 
68

87
1,

 
DI

N 
66

35
4,

 
DI

N 
68

93
0,

 
DI

N 
68

10
0,

 R
AL

-
GZ

 4
30

/2
, 

AM
K 

M
er

kb
la

tt 
00

7

M
on

ta
ge

fe
hl

er
 u

.a
. d

er
 A

PL
-S

tö
ße

 
lin

ks
 u

nd
 re

ch
ts

 d
es

 K
oc

hf
el

de
s, 

an
so

ns
te

n 
ba

us
ei

tig
e 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
/ A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

Ab
di

ch
tu

ng
en

 
fe

hl
en

An
fo

rd
er

un
ge

n 
an

 A
bd

ich
tu

ng
en

 vo
n 

Pl
at

te
ns

tö
ße

n 
fe

hl
en

In
du

kt
io

ns
he

rd
m

itt
el

fe
hl

en
de

r D
ist

an
zb

od
en

 u
nt

er
 

In
du

kt
io

ns
he

rd
Di

st
an

zb
od

en
-M

on
ta

ge
 d

ur
ch

 E
nt

fe
rn

un
g 

de
r 

vo
rd

er
en

 Q
ue

rtr
av

er
se

-
DI

N 
68

87
1,

 
DI

N 
66

35
4,

 
DI

N 
68

93
0,

 D
IN

 
11

16
, D

IN
 1

11
6 

Be
r 1

, D
IN

 1
47

49

ke
in

e 
Ko

st
en

 e
rfr

ag
t /

 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

fe
hl

en
An

fo
rd

er
un

ge
n 

an
 H

itz
es

ch
ut

z f
ür

 
In

du
kt

io
ns

he
rd

e 
in

 D
IN

 6
89

30
 

au
fn

eh
m

en

In
se

lko
rp

en
, A

rb
ei

ts
pl

at
te

, 
He

rd
, S

pü
le

n-
Rü

ck
w

an
d,

 
DA

H

m
itt

el
W

an
ge

n 
de

r I
ns

el
 g

eq
uo

lle
n,

 
Ar

be
its

pl
at

te
 ü

be
r H

er
d 

ge
qu

ol
le

n,
 

Di
ch

tu
ng

 E
le

kt
ro

he
rd

 u
nd

ich
t, 

Be
le

uc
ht

un
g 

DA
H 

de
fe

kt

W
an

ge
n 

un
d 

Rü
ck

w
an

d 
ab

di
ch

te
n,

 P
an

ee
lw

an
d 

er
se

tz
en

, R
ei

ni
gu

ng
, A

us
be

ss
er

un
g,

 W
ra

se
ns

ch
ut

z 
un

d 
Di

ch
tu

ng

3.
54

0,
00

 €
DI

N 
66

35
4,

 
DI

N 
68

87
1,

 
DI

N 
68

10
0,

 D
IN

 
68

93
0,

 D
IN

 1
11

6,
 

DI
N 

11
16

 B
er

 1
, 

DI
N 

EN
 1

47
49

, 
AM

K 
M

er
kb

la
tt 

00
8,

 R
AL

-G
Z 

43
0/

2 
  

M
on

ta
ge

m
än

ge
l u

nd
 fe

hl
en

de
 

Ab
di

ch
tu

ng
en

 / 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

fe
hl

en

An
fo

rd
er

un
ge

n 
an

 A
bd

ich
tu

ng
en

 
fe

hl
en

 - 
DI

N 
68

93
0



Studie des Verbraucherrates des DIN: „Analyse von Reklamationsfällen beim Möbelkauf " Seite 22 von 64 

Ge
ge

ns
ta

nd
Pr

ei
ss

eg
m

en
t

Be
an

st
an

du
ng

M
aß

na
hm

en
 /

 B
ew

er
tu

ng
Ko

st
en

 d
er

 
Be

an
st

an
du

ng
 c

a.
N

or
m

An
m

er
ku

ng
en

Em
pf

eh
lu

ng
en

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f N

or
m

en

Ar
be

its
pla

tte
, 

Ni
sc

he
np

lat
te

mi
tte

l
Üb

er
sta

nd
 Ar

be
its

- u
nd

 N
isc

he
np

lat
te

Au
sta

us
ch

 de
r A

bs
ch

lus
sse

ite
n

2.5
10

,00
 €

DI
N 

66
35

4, 
DI

N 
68

93
0, 

DI
N 

11
16

, 
DI

N 
11

16
 Be

r 1
, 

DI
N 

14
74

9

ein
e n

ich
t h

inn
eh

mb
ar

e o
pt

isc
he

 
Ab

we
ich

un
g, 

die
 au

f d
ie 

Ge
br

au
ch

sta
ug

lic
hk

eit
 ab

er
 ke

ine
n 

Ein
flu

ss 
ha

t /
 al

te
rn

at
iv:

 
Au

fd
op

pe
lun

g d
er

 Ab
sc

hlu
sss

eit
en

, 
50

0 €
 al

s w
irt

sc
ha

ftl
ich

er
e L

ös
un

g 
im

 Ve
rh

ält
nis

 zu
m 

Au
fw

an
d

Ge
ra

dh
eit

 de
s A

us
ric

ht
en

s v
on

 M
öb

eln
 

fes
tle

ge
n

Fro
nt

mi
tte

l
Fe

hle
r in

 Tü
rfr

on
te

n
Üb

er
pr

üf
un

g -
 w

eiß
e L

ac
kfr

on
te

n m
it k

lei
ne

n 
Ein

sc
hlü

sse
n /

 st
är

ke
r a

ls 
wa

re
nt

yp
isc

h -
 

Fro
nt

en
ta

us
ch

5.5
00

,00
 €

AM
K M

er
kb

lat
t 

00
9

M
at

er
ial

feh
ler

Er
gä

nz
en

 de
r D

IN
 68

93
0 b

zg
l. 

Ob
er

flä
ch

en
feh

ler
 un

d T
ole

ra
nz

en
 

so
wi

e B
et

ra
ch

tu
ng

s- 
un

d 
Be

ur
te

ilu
ng

sm
et

ho
de

n
Kü

ch
en

mö
be

l
mi

tte
l

Fro
nt

en
 un

d A
us

ric
ht

un
g u

ne
inh

eit
lic

h
Pr

üf
un

g /
 Sp

alt
ma

ßu
nt

er
sc

hie
de

, 
Ge

br
au

ch
sv

er
än

de
ru

ng
in 

An
leh

nu
ng

 an
 

RA
L-G

Z 4
30

 (9
.5)

, 
DI

N 
68

89
0 

(K
lei

de
rsc

hr
än

ke
)

Ge
br

au
ch

sv
er

än
de

ru
ng

Ge
br

au
ch

sv
er

än
de

ru
ng

 vo
n T

ür
en

, 
Sc

hu
bla

de
n u

nd
 Au

szü
ge

n i
n D

IN
 

68
93

0 a
uf

ne
hm

en



Studie des Verbraucherrates des DIN: „Analyse von Reklamationsfällen beim Möbelkauf " Seite 23 von 64 

4.
2.

 
Ta

be
lla

ris
ch

e 
Do

ku
m

en
ta

tio
n 

fü
r d

en
 B

er
ei

ch
 „

Po
ls

te
rm

öb
el

“ 

Ge
ge

ns
ta

nd
Pr

ei
ss

eg
m

en
t

Be
an

st
an

du
ng

M
aß

na
hm

en
 /

 B
ew

er
tu

ng
Ko

st
en

 d
er

 
Be

an
st

an
du

ng
 c

a.
N

or
m

An
m

er
ku

ng
en

Em
pf

eh
lu

ng
en

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f N

or
m

en

So
fa

 2
-S

itz
er

m
itt

el
Fa

lte
nb

ild
un

g
M

es
se

n 
de

r W
el

le
n 

bz
w

. F
al

te
n 

- w
ar

en
ty

pi
sc

h
-

 €
 

RA
L-

GZ
 4

30
no

rm
at

iv
 k

ei
ne

 V
or

ga
be

n 
/ 

W
el

le
nm

es
su

ng
 in

 N
or

m
 

üb
er

ne
hm

en

W
el

le
nm

es
su

ng
 n

or
m

ie
re

n

So
fa

 2
-S

itz
er

m
itt

el
un

sa
ub

er
e 

Au
sf

üh
ru

ng
 d

er
 N

äh
te

 u
nd

 
da

du
rc

h 
W

ul
st

bi
ld

un
g

Ve
rg

le
ic

h 
de

r g
el

ie
fe

rt
en

 G
ar

ni
tu

r m
it 

Au
ss

te
llu

ng
sw

ar
e 

un
d 

Pr
os

pe
kt

m
at

er
ia

l b
ez

üg
lic

h 
de

r W
ul

st
bi

ld
un

g 
an

 d
en

 N
äh

te
n 

(B
eu

rt
ei

lu
ng

 a
ls 

un
vo

re
in

ge
no

m
m

en
er

 B
et

ra
ch

te
r n

ac
h 

de
n 

Vo
rg

ab
en

 d
er

 R
AL

-G
Z 

43
0 

2-
3 

m
 b

zw
. 7

0 
cm

) -
 

w
ar

en
ty

pi
sc

h

-
 €

 
ke

in
e

Se
ss

el
m

itt
el

Be
sc

hä
di

gu
ng

 d
er

 L
ed

er
ob

er
flä

ch
e 

be
i 

Um
zu

g
Re

pa
ra

tu
r d

er
 Z

ur
ic

ht
un

g 
im

 S
ei

te
nb

er
ei

ch
 / 

Be
sc

hä
di

gu
ng

 d
eu

tli
ch

 si
ch

tb
ar

; M
an

ge
l

17
5,

00
 €

 
ke

in
e

Ta
ge

sb
et

t
m

itt
el

Ha
ltb

ar
ke

it 
Be

zu
g,

 L
ie

ge
ko

m
fo

rt
, 

St
ab

ili
tä

t
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 H

är
te

n 
fe

st
ge

st
el

lt,
 

Fe
de

rh
ol

zle
ist

en
 m

it 
zu

 g
er

in
ge

r S
ch

ic
ht

za
hl

, 
M

in
de

st
di

ck
e 

ni
ch

t e
in

ge
ha

lte
n,

 
Sc

he
ue

rb
es

tä
nd

ig
ke

it 
ge

rin
ge

r a
ls 

be
i 

be
m

us
te

rt
em

 S
to

ff,
 L

ic
ht

be
st

än
di

gk
ei

t g
er

in
ge

r a
ls 

be
i b

em
us

te
rt

em
 S

to
ff 

/ N
ac

he
rf

ül
lu

ng
 m

it 
Ne

ua
nf

er
tig

un
g

ni
ch

t b
ea

uf
tr

ag
t

RA
L-

GZ
 4

30

Dr
eh

st
uh

l
ko

ns
um

ig
Br

uc
h 

de
r A

rm
le

hn
e

Fe
st

ig
ke

its
pr

üf
un

g 
im

 L
ab

or
, B

ew
er

tu
ng

 d
er

 
vo

rh
an

de
ne

n 
Br

uc
hf

ug
e 

/ Ü
be

rb
el

as
tu

ng
ni

ch
t b

ea
uf

tr
ag

t
DI

N 
16

13
9

Un
te

rp
ol

st
er

un
g

m
itt

el
ab

w
ei

ch
en

de
 S

itz
hä

rt
en

ab
w

ei
ch

en
de

 S
itz

hä
rt

en
 a

uf
gr

un
d 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r A
uf

ba
ut

en
 d

er
 P

ol
st

er
un

g 
w

eg
en

 F
un

kt
io

ns
be

sc
hl

äg
en

 - 
w

ar
en

ty
pi

sc
h

0,
00

 €
RA

L-
GZ

 4
30

 - 
Ab

w
ei

ch
un

ge
n 

du
rc

h 
Fu

nk
tio

ns
be

sc
hl

äg
e

Ba
ua

rt
be

di
ng

t

Be
zu

g
m

itt
el

W
el

le
nb

ild
un

g 
im

 B
ez

ug
 n

ac
h 

2,
5 

Ja
hr

en
Üb

er
pr

üf
un

g 
 d

er
 W

el
le

nb
ild

un
g 

de
s B

ez
ug

es
 

be
im

 L
ie

bl
in

gs
pl

at
z -

 w
ar

en
ty

pi
sc

h
0,

00
 €

Po
lst

er
at

la
s -

 R
AL

-
GZ

 4
30

 - 
DI

N 
68

87
1

ge
br

au
ch

st
yp

isc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft 

/ 
Ve

rä
nd

er
un

g
W

el
le

nm
es

su
ng

 in
 N

or
m

 a
uf

ne
hm

en
, 

ev
tl.

 D
IN

 1
44

43
 o

de
r 6

88
88

Un
te

rp
ol

st
er

un
g

m
itt

el
Ku

hl
en

bi
ld

un
g

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r K

uh
le

nb
ild

un
g 

be
i d

er
 S

itz
flä

ch
e 

de
s L

ie
bl

in
gs

pl
at

ze
s -

 w
ar

en
ty

pi
sc

h
0,

00
 €

RA
L-

GZ
 4

30
 - 

Ku
hl

en
bi

ld
un

g
ge

br
au

ch
st

yp
isc

he
 E

ig
en

sc
ha

ft 
/ 

Ve
rä

nd
er

un
g

Pr
üf

m
et

ho
de

 in
 d

er
 D

IN
 6

88
88

 
vo

rh
an

de
n,

 A
nf

or
de

ru
ng

sn
or

m
 fe

hl
t, 

so
llt

e 
er

gä
nz

t w
er

de
n

Ku
ns

tle
de

rb
ez

ug
ko

ns
um

ig
Ri

ss
e 

un
d 

Ab
lö

se
n 

de
r 

Ku
ns

ts
to

ffb
es

ch
ic

ht
un

g 
be

im
 

Ku
ns

tle
de

rb
ez

ug

La
bo

rp
üf

un
g 

Re
ib

ec
ht

he
it 

Da
ue

rf
al

tv
er

ha
lte

n 
/ 

Da
ue

rf
al

tv
er

ha
lte

n 
un

ge
nü

ge
nd

1.
50

0,
00

 €
DI

N 
EN

 IS
O

 1
05

-X
 

12
, D

IN
 5

33
51

, 
DI

N 
53

35
9,

 R
AL

-
GZ

 4
30

M
at

er
ia

lfe
hl

er

Be
zu

g 
W

el
le

nb
ild

un
g

ko
ns

um
ig

W
el

le
nb

ild
un

g 
im

 B
ez

ug
 d

er
 

Rü
ck

en
le

hn
e 

na
ch

 2
 Ja

hr
en

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r W

el
le

nb
ild

un
g 

de
s B

ez
ug

es
 u

nd
 

de
r U

nt
er

po
lst

er
un

g,
 b

es
on

de
rs

 le
ge

r /
 fe

hl
en

de
 

Un
te

rh
al

ts
pf

le
ge

 - 
w

ar
en

ty
pi

sc
h

0,
00

 €
ke

in
e

Be
nu

tz
er

fe
hl

er
Er

st
el

le
n 

ei
ne

r 
Ve

rb
ra

uc
he

rin
fo

rm
at

io
n,

 d
ie

 ü
be

r 
Ve

rb
ra

uc
he

rs
ch

ut
z i

m
 In

te
rn

et
 o

de
r a

ls 
Br

os
ch

ür
e 

be
re

itg
es

te
llt

 w
ird

Se
ss

el
 m

it 
Ho

ck
er

ho
ch

w
er

tig
Sc

he
ue

rs
te

lle
n 

im
 B

ez
ug

st
of

f a
n 

de
r 

Ec
ke

n 
de

s H
oc

ke
rs

La
bo

rp
üf

un
g 

Sc
he

ue
rb

es
tä

nd
ig

ke
it 

/ h
öc

hs
te

 
Be

an
sp

ru
ch

un
gs

gr
up

pe
 - 

Üb
er

be
an

sp
ru

ch
un

g
0,

00
 €

DI
N 

EN
 1

44
65

, E
N 

IS
O

 1
29

47
-2

Üb
er

be
an

sp
ru

ch
un

g

Ku
ns

tle
de

rb
ez

ug
ko

ns
um

ig
Ve

rf
är

bu
ng

en
 o

de
r V

er
gi

lb
en

 im
 

Ku
ns

tle
de

rb
ez

ug
La

bo
rp

rü
fu

ng
 d

er
 L

ic
ht

ec
ht

he
it,

 
W

är
m

eb
es

tä
nd

ig
ke

it 
un

d 
Th

er
m

od
es

or
pt

io
n 

/ a
lle

 
Pr

üf
un

ge
n 

be
st

an
de

n 
- w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ve

rf
är

bu
ng

en
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r c
he

m
isc

he
n 

Re
ak

tio
n 

de
r L

an
gz

ei
ts

ta
bi

lis
at

or
en

DI
N 

EN
 IS

O
 1

05
-

B0
2,

 R
AL

-G
Z 

43
0

w
ar

en
ty

pi
sc

he
 E

ig
en

sc
ha

ft
An

fo
rd

er
un

gs
no

rm
 fü

r K
un

st
le

de
r: 

Li
ch

te
ch

th
ei

t, 
W

är
m

eb
es

tä
nd

ig
ke

it 
us

w
. v

on
 K

un
st

le
de

r f
eh

lt 
(s

ie
he

 R
AL

-
GZ

 4
30

)



Studie des Verbraucherrates des DIN: „Analyse von Reklamationsfällen beim Möbelkauf " Seite 24 von 64 

Ge
ge

ns
ta

nd
Pr

ei
ss

eg
m

en
t

Be
an

st
an

du
ng

M
aß

na
hm

en
 /

 B
ew

er
tu

ng
Ko

st
en

 d
er

 
Be

an
st

an
du

ng
 c

a.
N

or
m

An
m

er
ku

ng
en

Em
pf

eh
lu

ng
en

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f N

or
m

en

Ec
ks

of
a

m
itt

el
So

fa
 v

er
sc

hi
eb

t s
ic

h 
w

ei
l 

Au
sz

ie
hf

un
kt

io
n 

sc
hw

er
gä

ng
ig

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
es

 S
of

as
 u

nd
 d

er
 A

us
zie

hf
un

kt
io

n 
/ 

Au
sz

ie
hf

un
kt

io
n 

ni
ch

t s
ch

w
er

gä
ng

ig
 so

nd
er

n 
So

fa
 

ve
rs

ch
ie

bt
 si

ch
 w

ei
l F

üß
e 

m
it 

Fi
lzg

le
ite

rn
 a

uf
 

gl
at

te
m

 F
lie

se
nb

od
en

 - 
w

ar
en

ty
pi

sc
h

ke
in

e
w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

Ec
ks

of
a

m
itt

el
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 S

itz
hö

he
n

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 S
itz

hö
he

n 
ge

m
äß

 A
nf

or
de

ru
ng

 / 
Ab

w
ei

ch
un

ge
n 

vo
n 

ne
be

ne
in

an
de

rli
eg

en
de

n 
Po

lst
er

te
ile

n 
vo

n 
un

te
r 1

 c
m

 –
 w

ar
en

ty
pi

sc
h

RA
L-

GZ
 4

30
w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

To
le

ra
nz

en
 b

ei
 P

ol
st

er
m

öb
el

n 
so

llt
en

 
au

ch
 n

or
m

at
iv

 fe
st

ge
le

gt
 w

er
de

n

Ec
ks

of
a

m
itt

el
ab

w
ei

ch
en

de
 S

itz
hä

rt
en

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 S
itz

hä
rt

en
 n

ac
h 

ei
ne

r 
or

ie
nt

ie
re

nd
en

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 in
 A

nl
eh

nu
ng

 a
n 

DI
N

 
EN

 6
88

88
 u

nd
 R

AL
-G

Z 
43

0 
/ A

bw
ei

ch
un

ge
n 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
Si

tz
e 

un
te

r 1
0 

%

DI
N

 E
N

 6
88

88
, 

RA
L-

GZ
 4

30
w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

Ec
ks

of
a

m
itt

el
Fa

rb
un

te
rs

ch
ie

de
 im

 B
ez

ug
op

tis
ch

e 
un

d 
m

ik
ro

sk
op

isc
he

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
es

 
St

of
fe

s v
or

 O
rt

 / 
Fl

oo
rla

ge
nv

er
än

de
ru

ng
 b

ei
 e

in
em

 
Po

ol
ge

w
eb

e 
- w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

 
(S

itz
sp

ie
ge

l)

ke
in

e
w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

An
fo

rd
er

un
gs

no
rm

 fü
r e

in
e 

Fl
oo

rla
ge

nv
er

än
de

ru
ng

 so
llt

e 
er

st
el

lt 
w

er
de

n 
(B

un
de

sa
ns

ta
lt 

fü
r 

M
at

er
ia

lfo
rs

ch
un

g 
un

d 
-p

rü
fu

ng
 

(B
AM

); 
In

st
itu

t f
ür

 B
od

en
sy

st
em

e 
an

 
de

r R
W

TH
 A

ac
he

n 
e.

V.
 - 

Er
ar

be
itu

ng
 

de
r w

es
en

tli
ch

en
 K

en
nd

at
en

 zu
r 

Ch
ar

ak
te

ris
ie

ru
ng

 d
es

 
Ge

br
au

ch
sv

er
ha

lte
ns

 v
on

 M
öb

el
st

of
fe

n
(A

IF
-N

r. 
64

11
) E

. S
ch

na
be

l H
. B

rü
sk

e 
U

. 
Fi

tt
ig

)

Ec
ks

of
a

ho
ch

w
er

tig
Fa

rb
un

te
rs

ch
ie

de
 im

 B
ez

ug
op

tis
ch

e 
un

d 
m

ik
ro

sk
op

isc
he

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
es

 
St

of
fe

s v
or

 O
rt

 / 
Fl

oo
rla

ge
nv

er
än

de
ru

ng
 b

ei
 e

in
em

 
Po

ol
ge

w
eb

e 
- w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

 
(S

itz
sp

ie
ge

l)

ke
in

e
w

ar
en

ty
pi

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
ft

An
fo

rd
er

un
gs

no
rm

 fü
r e

in
e 

Fl
oo

rla
ge

nv
er

än
de

ru
ng

 so
llt

e 
er

st
el

lt 
w

er
de

n 
(B

un
de

sa
ns

ta
lt 

fü
r 

M
at

er
ia

lfo
rs

ch
un

g 
un

d 
-p

rü
fu

ng
 

(B
AM

); 
In

st
itu

t f
ür

 B
od

en
sy

st
em

e 
an

 
de

r R
W

TH
 A

ac
he

n 
e.

V.
 - 

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 
de

r w
es

en
tli

ch
en

 K
en

nd
at

en
 zu

r 
Ch

ar
ak

te
ris

ie
ru

ng
 d

es
 

Ge
br

au
ch

sv
er

ha
lte

ns
 v

on
 M

öb
el

st
of

fe
n

(A
IF

-N
r. 

64
11

) E
. S

ch
na

be
l H

. B
rü

sk
e 

U
. 

Fi
tt

ig
)

Es
s-

Si
tz

gr
up

pe
m

itt
el

du
rc

hg
es

ch
eu

er
te

 S
te

lle
n 

im
 B

ez
ug

La
bo

rp
rü

fu
ng

 S
ch

eu
er

be
st

än
di

gk
ei

t /
 b

es
ta

nd
en

 
hö

ch
st

e 
An

fo
rd

er
un

g 
- Ü

be
rb

ea
ns

pr
uc

hu
ng

 
DI

N
 E

N
 1

44
65

 
un

d 
RA

L-
GZ

 4
30

Ü
be

rb
ea

ns
pr

uc
hu

ng

Ec
ks

of
a

ko
ns

um
ig

Ge
rä

us
ch

bi
ld

un
g 

be
i d

er
 B

en
ut

zu
ng

ph
on

et
isc

he
 P

rü
fu

ng
 m

it 
Si

tz
pr

ob
e 

un
d 

Ö
ffn

un
g 

de
s S

pa
nn

te
ils

 m
it 

Pr
üf

un
g 

de
s G

es
te

lls
 / 

Ge
st

el
lv

er
bi

nd
un

g 
ge

lö
st

 - 
N

ac
hb

es
se

ru
ng

20
5,

00
 €

RA
L-

GZ
 4

30
un

ty
pi

sc
he

 G
er

äu
sc

hb
ild

un
g

Au
fn

ah
m

e 
de

r B
ew

er
tu

ng
sg

ru
nd

la
ge

 
au

s d
er

 R
AL

 in
 d

ie
 D

IN
 6

88
88

 o
de

r 
Er

st
el

le
n 

ei
ne

r 
Ge

br
au

ch
st

au
gl

ic
hk

ei
ts

no
rm

 fü
r 

Po
lst

er
m

öb
el

Ec
ks

of
a

m
itt

el
Ge

rä
us

ch
bi

ld
un

g 
be

i d
er

 B
en

ut
zu

ng
, 

Fü
ße

 in
st

ab
il

Pr
üf

un
g 

de
r b

ea
ns

ta
nd

et
en

 B
er

ei
ch

e 
/ 

Ei
ge

nm
on

ta
ge

 fe
hl

er
ha

ft
 - 

Fü
ße

 n
ic

ht
 ri

ch
tig

 
m

on
tie

rt
, b

ei
m

 O
rt

st
er

m
in

 g
le

ic
h 

be
ho

be
n

ke
in

e
Au

fb
au

an
le

itu
ng

 n
ic

ht
 b

ea
ch

te
t, 

N
ut

ze
rf

eh
le

r



Studie des Verbraucherrates des DIN: „Analyse von Reklamationsfällen beim Möbelkauf " Seite 25 von 64 

Ge
ge

ns
ta

nd
Pr

ei
ss

eg
m

en
t

Be
an

st
an

du
ng

M
aß

na
hm

en
 /

 B
ew

er
tu

ng
Ko

st
en

 d
er

 
Be

an
st

an
du

ng
 c

a.
N

or
m

An
m

er
ku

ng
en

Em
pf

eh
lu

ng
en

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f N

or
m

en

Ec
ks

of
a

m
itt

el
Fl

ec
ke

n 
in

 d
er

 L
ed

er
ob

er
flä

ch
e

Pr
üf

un
g,

 V
er

än
de

ru
ng

en
 in

 d
er

 Z
ur

ic
ht

un
g 

(O
be

rf
lä

ch
e)

 a
uf

gr
un

d 
äu

ße
re

r E
in

flü
ss

e 
/ 

Vo
rs

ch
la

g 
La

bo
rp

rü
fu

ng
 - 

ab
ge

le
hn

t /
 k

ei
ne

 
Sc

ha
de

ns
er

m
itt

lu
ng

 v
or

 O
rt

 m
ög

lic
h

ke
in

e
Kl

äg
er

 v
er

w
ei

ge
rt

 P
rü

fu
ng

 - 
ke

in
e 

Sc
ha

de
ns

er
m

itt
lu

ng
 m

ög
lic

h

Ec
ks

of
a

m
itt

el
Hö

he
nv

er
sa

tz
 b

ei
 d

en
 R

üc
ke

nk
iss

en
Pr

üf
un

g,
 V

er
sa

tz
 d

ur
ch

 st
ar

ke
 

Ge
br

au
ch

sv
er

än
de

ru
ng

 / 
ni

ch
t v

or
ge

no
m

m
en

e 
U

nt
er

ha
lts

pf
le

ge
 - 

w
ar

en
ty

pi
sc

he
 

Ge
br

au
ch

sv
er

än
de

ru
ng

 - 
N

ut
ze

rf
eh

le
r

w
ar

en
ty

pi
sc

he
 

Sp
ez

ifi
ka

tio
ne

n
N

ut
ze

rf
eh

le
r

So
fa

m
itt

el
Fa

lte
nb

ild
un

g 
im

 B
ez

ug
Pr

üf
un

g 
/ 0

,5
 c

m
 W

el
le

nb
ild

un
g 

w
ar

en
ty

pi
sc

h 
be

i 
le

ge
re

r P
ol

st
er

un
g

RA
L-

GZ
 4

30
 u

nd
 

Po
lst

er
at

la
s

w
ar

en
ty

pi
sc

he
 E

ig
en

sc
ha

ft
ei

ne
 B

ew
er

tu
ng

sm
et

ho
de

 d
er

 
W

el
le

nb
ild

un
g 

be
i B

ez
üg

en
 so

llt
e 

in
 d

ie
 

DI
N

 1
44

43
 o

de
r D

IN
 6

88
88

 
au

fg
en

om
m

en
 w

er
de

n
So

fa
ko

ns
um

ig
ab

w
ei

ch
en

de
 P

ol
st

er
w

ei
ch

he
it

Pr
üf

un
g 

im
 V

er
gl

ei
ch

 m
it 

Au
ss

te
llu

ng
ss

of
a 

/ 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
Po

lst
er

un
gs

ei
ge

ns
ch

af
te

n
ke

in
e

So
fa

ko
ns

um
ig

W
el

le
nb

ild
un

g 
zu

 g
ro

ß
Pr

üf
un

g 
/ 3

,2
 c

m
 W

el
le

nb
ild

un
g 

zu
 a

us
ge

pr
äg

t f
ür

 
ei

ne
 le

ge
re

 P
ol

st
er

un
g 

- N
ac

hb
es

se
ru

ng
24

0,
00

 €
RA

L-
GZ

 4
30

 u
nd

 
Po

lst
er

at
la

s
m

an
ge

lh
af

te
 U

nt
er

po
lst

er
un

g
ei

ne
 B

ew
er

tu
ng

sm
et

ho
de

 d
er

 
W

el
le

nb
ild

un
g 

be
i B

ez
üg

en
 so

llt
e 

in
 d

ie
 

DI
N

 1
44

43
 o

de
r D

IN
 6

88
88

 
au

fg
en

om
m

en
 w

er
de

n
So

fa
m

itt
el

Ar
m

le
hn

e 
U

nt
er

ko
ns

tr
uk

tio
n 

ge
br

oc
he

n
Pr

üf
un

g 
de

r A
rm

le
hn

en
ko

ns
tr

uk
tio

n 
/ 

un
ge

nü
ge

nd
e 

Au
ss

te
ifu

ng
 fü

r d
ie

 B
re

ite
 u

nd
 d

ie
 

vo
rh

er
se

hb
ar

e 
N

ut
zu

ng
 (P

un
kt

be
la

st
un

g 
du

rc
h 

El
le

nb
og

en
) -

 K
on

st
ru

kt
io

ns
fe

hl
er

1.
99

5,
00

 €
ke

in
e

Ko
ns

tr
uk

tio
ns

fe
hl

er
ei

ne
 B

ew
er

tu
ng

sm
et

ho
de

 d
er

 
Pu

nk
tb

el
as

tu
ng

 b
ei

 A
rm

le
hn

en
 so

llt
e 

in
 

di
e 

DI
N

 E
N

 1
25

20
 a

uf
ge

no
m

m
en

 
w

er
de

n
Ec

kg
ar

ni
tu

r
m

itt
el

W
el

le
n-

 u
nd

 M
ul

de
nb

ild
un

g
ni

ch
t n

ot
w

en
di

g 
/ w

ar
en

ty
pi

sc
h 

be
i l

eg
er

en
 

Po
lst

er
m

öb
el

n,
 k

ei
ne

 A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

m
 

So
llz

us
ta

nd

-
DI

N
 6

88
71

, R
AL

-
GZ

 4
30

/4
da

s b
ei

 d
ie

se
r l

eg
er

en
 G

ar
ni

tu
r 

st
ör

en
de

 W
el

le
nb

ild
 m

us
s 

gl
at

ts
tr

ic
he

n 
w

er
de

n 
/ G

la
tt

st
ric

h 
de

r W
el

le
nb

ild
un

g

W
el

le
nm

es
su

ng
 n

or
m

ie
re

n 
- D

IN
 1

44
43

 
od

er
 6

88
88

Po
lst

er
ec

ke
ko

ns
um

ig
Pi

llb
ild

un
g 

au
f d

em
 S

to
ffb

ez
ug

ni
ch

t n
ot

w
en

di
g 

 / 
w

ar
en

ty
pi

sc
he

s 
O

be
rf

lä
ch

en
bi

ld
, A

nh
af

tu
ng

en
 v

on
 F

re
m

df
as

er
n

-
DI

N
 6

88
71

, R
AL

 
GZ

 4
30

/4
, D

IN
 E

N
 

14
46

5/
05

flu
sig

e 
O

be
rf

lä
ch

en
, P

ill
in

gr
as

ie
re

r 
ei

ns
et

ze
n

Co
uc

hg
ar

ni
tu

r
ko

ns
um

ig
Ve

rf
är

bu
ng

en
 u

nd
 P

ill
bi

ld
un

g 
au

f 
Si

tz
flä

ch
en

ni
ch

t n
ot

w
en

di
g 

 / 
Ve

rf
är

bu
ng

en
 n

ic
ht

 fe
st

st
el

lb
ar

, 
Fr

em
dp

ill
s v

on
 B

ek
le

id
un

gs
st

of
fe

n
-

DI
N

 6
88

71
, R

AL
-

GZ
 4

30
/4

, D
IN

 E
N

 
14

46
5/

05

Fr
em

dp
ill

s d
ur

ch
 

La
bo

ru
nt

er
su

ch
un

g 
au

fg
ef

un
de

n,
 

Pi
lli

ng
ra

sie
re

r e
in

se
tz

en

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n 

vo
n 

Fl
ac

hg
ew

eb
en

So
fa

 3
-s

itz
ig

m
itt

el
W

el
le

nb
ild

un
g 

au
f S

itz
 u

nd
 R

üc
ke

n
ni

ch
t n

ot
w

en
di

g 
 / 

w
ar

en
ty

pi
sc

h 
be

i l
eg

er
en

 
Po

lst
er

m
öb

el
-

DI
N

 6
88

71
, R

AL
-

GZ
 4

30
/4

Be
zu

gs
st

of
f e

nt
sp

ric
ht

 ü
bl

ic
he

r 
Be

sc
ha

ffe
nh

ei
t, 

be
nu

tz
un

gs
be

di
ng

t 
/ U

nt
er

ha
lts

pf
le

ge
 d

ur
ch

 G
la

tt
st

ric
h 

de
r W

el
le

n

W
el

le
nm

es
su

ng
 n

or
m

ie
re

n 
- D

IN
 1

44
43

 
od

er
 D

IN
 6

88
88

.

Ec
kg

ar
ni

tu
r

ko
ns

um
ig

Fa
de

nz
üg

e 
am

 B
ez

ug
st

of
f

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 / 
Pf

le
ge

fe
hl

er
 m

it 
Po

lst
er

dü
se

-
DI

N
 6

88
71

, R
AL

-
GZ

 4
30

/4
Fa

de
nz

üg
e 

du
rc

h 
de

m
on

st
rie

rt
e 

Re
in

ig
un

g 
m

it 
M

et
al

l-P
ol

st
er

dü
se

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n

St
re

ss
le

ss
 S

es
se

l, 
Ho

ck
er

m
itt

el
M

itt
el

st
üc

k 
de

r R
üc

ke
nl

eh
ne

 
ei

ng
ed

rü
ck

t, 
Le

de
r a

us
ge

be
ul

t, 
Fa

lte
n 

au
f d

em
 H

oc
ke

r

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 / 
M

itt
el

st
üc

k 
de

r L
eh

ne
 u

nd
 

W
el

le
nb

ild
un

g 
be

nu
tz

un
gs

be
di

ng
t

-
DI

N
 6

88
71

, R
AL

-
GZ

 4
30

/4
ke

in
e 

w
ei

te
re

n 
M

än
ge

l, 
da

 le
ge

re
 

Po
lst

er
un

g 
/ w

är
e 

m
it 

U
nt

er
ha

lts
pf

le
ge

 v
er

m
ei

db
ar

 
ge

w
es

en

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n

Ec
kg

ar
ni

tu
r m

it 
Ca

na
pe

m
itt

el
fe

hl
er

ha
ft

e 
Fe

de
ru

ng
, V

er
fä

rb
un

g,
 R

iss
 

un
d 

Fa
lte

nb
ild

un
g 

im
 B

ez
ug

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 / 
Ka

hl
st

el
le

 d
ur

ch
 S

to
ß 

od
er

 
Tr

an
sp

or
t, 

W
el

le
nw

ur
f C

an
ap

e 
du

rc
h 

zu
 st

ra
m

m
en

 
Ko

nt
ak

t z
w

isc
he

n 
Po

lst
er

te
il 

un
d 

Li
eg

ef
lä

ch
e,

 
ch

an
gi

er
en

de
s G

ew
eb

e

-
DI

N
 6

88
71

, R
AL

-
GZ

 4
30

/4
Ri

ss
 d

ur
ch

 T
ra

ns
po

rt
 o

de
r G

eb
ra

uc
h 

en
ts

ta
nd

en
, s

on
st

 w
ar

en
ty

pi
sc

he
 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n



Studie des Verbraucherrates des DIN: „Analyse von Reklamationsfällen beim Möbelkauf " Seite 26 von 64 

Ge
ge

ns
ta

nd
Pr

ei
ss

eg
m

en
t

Be
an

st
an

du
ng

M
aß

na
hm

en
 / 

Be
w

er
tu

ng
Ko

st
en

 d
er

 
Be

an
st

an
du

ng
 ca

.
No

rm
An

m
er

ku
ng

en
Em

pf
eh

lu
ng

en
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f N
or

m
en

Ge
st

el
lg

ar
ni

tu
r

m
itt

el
Fa

rb
ab

w
ei

ch
un

ge
n 

de
r H

ol
zo

be
rf

lä
ch

e 
zu

 e
in

em
 T

isc
h,

 L
ed

er
be

zu
g 

un
gl

ei
ch

m
äß

ig

Fa
rb

un
te

rs
ch

ie
de

 n
at

ur
be

di
ng

t, 
Ab

w
ei

ch
un

ge
n 

de
s L

ed
er

be
zu

g 
im

 T
ol

er
an

zb
er

ei
ch

-
DI

N 
68

87
1,

 R
AL

-
GZ

 4
30

/4
Fa

rb
un

te
rs

ch
ie

de
 n

at
ur

be
di

ng
t u

nd
 

au
sw

ah
la

bh
än

gi
g

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n

Fu
nk

tio
ns

so
fa

 u
nd

 H
oc

ke
r

m
itt

el
M

ul
de

n 
in

 d
er

 P
ol

st
er

un
g 

un
d 

Fa
lte

n 
im

 B
ez

ug
 / 

Ge
rä

us
ch

en
tw

ic
kl

un
g 

be
im

 
Ei

ns
itz

en
 in

 d
en

 H
oc

ke
r

Ha
rt

sc
ha

um
ki

ss
en

 u
nt

er
 d

em
 li

nk
en

 S
itz

 
un

te
rp

ol
st

er
n,

 sc
hi

ef
e 

Po
lst

er
un

g 
Ho

ck
er

 
au

sg
le

ic
he

n 
/ Z

ur
üc

kz
uf

üh
re

n 
au

f e
in

e 
fe

hl
en

de
 

Na
ch

po
lst

er
un

g 
de

s l
in

ke
n 

Si
tz

es
 d

es
 S

of
a,

 im
 

re
ch

te
n 

Si
tz

 w
ur

de
 e

in
 H

ar
ts

ch
au

m
ki

ss
en

 u
nt

er
le

gt

20
0,

00
 €

DI
N 

68
87

1,
 R

AL
-

GZ
 4

30
/4

üb
er

m
äß

ig
e 

Vo
lu

m
en

 n
ic

ht
 

vo
rh

an
de

n 
/ F

al
te

n 
du

rc
h 

fe
hl

en
de

 
Un

te
rh

al
ts

pf
le

ge
 / 

Un
te

rh
al

ts
pf

le
ge

 
= 

Gl
at

ts
tr

ic
h 

de
s B

ez
ug

es
 n

ac
h 

Be
nu

tz
un

g

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n

Ec
kg

ar
ni

tu
r

m
itt

el
W

öl
bu

ng
en

 u
nd

 B
eu

le
n 

im
 E

ck
be

re
ic

h,
 

au
s d

er
 P

ol
st

er
un

g 
ra

ge
nd

er
 D

ra
ht

Ko
pf

te
il-

Be
zu

g 
öf

fn
en

; V
lie

s g
lä

tt
en

, n
eu

 
be

fe
st

ig
en

 so
w

ie
 D

ra
ht

sp
itz

e 
na

ch
 S

ei
te

ns
pa

nn
te

il-
Ö

ffn
un

g 
en

tfe
rn

en
 / 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
he

rs
te

llu
ng

sb
ed

in
gt

30
4,

00
 €

DI
N 

68
87

1,
 R

AL
-

GZ
 4

30
/4

M
an

ge
l d

er
 H

er
st

el
lu

ng
-

Le
de

rr
un

de
ck

e
m

itt
el

Un
te

rb
au

 u
nt

er
 d

em
 L

ed
er

 fü
hr

e 
zu

 
Fa

lte
nb

ild
un

g
M

aß
na

hm
en

 n
ic

ht
 n

ot
w

en
di

g 
/ W

el
le

nb
ild

un
g 

be
nu

tz
un

gs
be

di
ng

t
-

DI
N 

68
87

1,
 R

AL
-

GZ
 4

30
/4

Ur
sa

ch
e:

 st
än

di
ge

s E
in

sit
ze

n 
in

 d
ie

 
Po

lst
er

un
g 

un
d 

do
rt

 h
er

vo
rg

er
uf

en
e 

De
hn

un
g 

de
s D

ic
kl

ed
er

s /
 

Un
te

rh
al

ts
pf

le
ge

 =
 G

la
tt

st
ric

h 
de

s 
Be

zu
ge

s n
ac

h 
Be

nu
tz

un
g

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n 

vo
n 

Po
lst

er
m

öb
el

n

Ho
ch

le
hn

er
-G

ar
ni

tu
r

m
itt

el
sic

ht
ba

re
 E

in
st

ic
hl

öc
he

r a
n 

de
n 

Nä
ht

en
 

de
s L

ed
er

be
zu

ge
s;

 M
aß

di
ffe

re
nz

en
 

un
d 

Hä
rt

eg
ra

du
nt

er
sc

hi
ed

e 
de

r 
Si

tz
flä

ch
en

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 / 
he

lle
 E

in
st

ic
he

 d
er

 S
tü

rz
nä

ht
e 

w
ar

en
ty

pi
sc

h,
 M

aß
di

ffe
re

nz
en

 im
 

To
le

ra
nz

be
re

ic
h,

 H
är

te
gr

ad
un

te
rs

ch
ie

de
 

be
nu

tz
un

gs
be

di
ng

t

-
DI

N 
68

87
1,

 R
AL

-
GZ

 4
30

/4
di

e 
Pu

nk
te

 si
nd

 w
ar

en
ty

pi
sc

h,
 

be
nu

tz
un

gs
be

di
ng

t u
nd

 im
 

To
le

ra
nz

be
re

ic
h 

lie
ge

nd
 / 

ei
ne

r 
Ku

hl
en

bi
ld

un
g 

ist
 

en
tg

eg
en

zu
w

irk
en

, i
nd

em
 d

as
 S

of
a 

ab
w

ec
hs

el
nd

 a
uf

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 

Pl
ät

ze
n 

be
se

tz
t w

ird

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n 

vo
n 

Po
lst

er
m

öb
el

n

So
fa

m
itt

el
Le

de
rq

ua
lit

ät
 m

an
ge

lh
af

t, 
sc

hl
ec

ht
 

ve
ra

rb
ei

te
t u

nd
 sc

hl
ec

ht
 im

pr
äg

ni
er

t
ke

in
e 

M
aß

na
hm

en
 / 

Fa
rb

ab
tr

ag
un

ge
n 

- Q
ua

lit
ät

, 
Ve

ra
rb

ei
tu

ng
 u

nd
 Im

pr
äg

ni
er

un
g 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
-

DI
N 

68
87

1,
 R

AL
-

GZ
 4

30
/4

ke
in

e 
M

än
ge

l f
es

ts
te

llb
ar

 / 
so

 si
nd

 
z.B

. J
ea

ns
st

of
fe

 m
it 

In
di

go
fa

rb
en

 
ge

fä
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hä

di
gt

, s
on

de
rn

 e
s w

er
de

n 
le

di
gl

ic
h 

di
e 

Pi
lls

 e
nt

fe
rn

t

Ve
rb

ra
uc

he
rin

fo
s ü

be
r w

ar
en

ty
pi

sc
he

 
Ei

ge
ns

ch
af

te
n 

vo
n 

Be
zü

ge
n

Ec
kg

ar
ni

tu
r

m
itt

el
St

of
fb

ez
ug

 a
bg

er
ie

be
n 

un
d 

ze
rr

iss
en

Be
se

iti
gu

ng
sa

uf
w

an
d 

/ S
to

ff 
ve

rs
ch

lis
se

n,
 n

ic
ht

 
ge

ris
se

n 
/ H

öh
en

un
te

rs
ch

ie
d 

zw
isc

he
n 

Pa
ss

un
ge

n 
de

r r
ec

ht
en

 S
ch

en
ke

ls 
zu

m
 E

ck
el

em
en

t z
u 

be
an

st
an

de
n

24
8,

00
 €

RA
L-

GZ
 4

30
/4

, 
DI

N
 E

N
 IS

O
 

12
94

7,
 D

IN
 E

N
 

14
46

5

Be
zu

gs
to

ff 
er

fü
llt

 d
ie

 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

in
 d

er
 m

itt
le

re
n 

Ka
te

go
rie

 / 
al

te
rn

at
iv

 k
os

te
t d

er
 

N
eu

be
zu

g 
de

s S
of

as
 5

00
 €

 / 
Ve

rs
ch

le
iß

 is
t a

uf
 S

ta
nd

or
t, 

di
re

kt
 a

n 
Fe

ns
te

r u
nd

 H
ei

zu
ng

 so
w

ie
 d

ie
 

N
at

ur
fa

se
rn

 - 
un

ge
nü
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5. Grafische Darstellung der tabellarischen Dokumentation

Die folgenden grafischen Darstellungen sollen das in schriftlicher Form aufbereitete 
Datenmaterial anschaulicher darstellen. Sie zeigen die Anteile der verschiedenen, zuvor 
definierten Gruppen sowie die Bewertung in monetärer Einheit. 
Um die Fragestellungen besser mit den jeweiligen Werten vergleichen zu können, haben die 
Autoren der Studie für die Diagramme eine prozentuale Darstellung gewählt. 

Einerseits geben jene gut Aufschluss über die prozentuale Verteilung bestimmter Aspekte wie 
der Häufigkeit der reklamierten Möbelgruppen, deren Wertigkeit (konsumig – mittel – 
hochwertig) oder die Dokumente (DIN-Normen, RAL-GZ 430, Polsteratlas), welche für die 
Empfehlungen herangezogen werden konnten. 
Andererseits präsentieren die übersichtlichen und einprägsamen Tortendiagramme weitere 
zusätzliche Erkenntnisse, welche die Sachverständigen und Autoren in dieser Form nicht 
unbedingt so erwartet hätten: So war es beispielsweise für sie relativ überraschend, dass zwei 
Drittel der Beanstandungen sich auf Möbel aus dem mittleren Preissegment bezogen. Erwartet 
hätten sie wahlweise mehr aus dem sogenannten konsumigen (Preiseinstiegssegment) oder 
hochwertigen Bereich. 
Genauso aufschlussreich ist die Tatsache, dass es nur sehr wenige Reklamationen im Bereich 
„Betten“ gab; diese waren dann allerdings durchgängig berechtigt. 

Dass Küchen den größten Anteil (71 Prozent, sh. Diagramm unter 5.3.) bei der Untersuchung der 
Beanstandungen hinsichtlich der Kosten darstellen, war zunächst für die Autoren der Studien 
nicht so verwunderlich: Küchen bestehen immerhin aus teuren Bauteilen und Einbaugeräten, 
zudem sind sie ziemlich aufwändig, was die Instandsetzung von Mängeln angeht. 
Aufschlussreich hingegen war jedoch der Fakt, dass 50 Prozent der Reklamationen (nämlich die 
Küchen, sh. Diagramm unter 5.1.) immerhin rund 70 Prozent der Kosten im Rahmen der 
ausgewerteten Fälle ausmachen (sh. Diagramm unter 5.3.). 
Und ebenfalls nicht uninteressant: Insgesamt 59 Prozent der Beanstandungen waren 
unberechtigt, und 37 Prozent lediglich berechtigt. Dies zeigt ganz deutlich, dass die Kunden 
unbedingt vor einem Möbelkauf in noch viel stärkerem Maße als jetzt etwa über warentypische 
Eigenschaften oder die Unterschiede hinsichtlich der verschiedenen Preissegmente aufgeklärt 
werden müssen. 

Die Darstellung in Diagrammen verdeutlicht überdies sehr eindrücklich, dass nur 42 Prozent der 
von den Sachverständigen zur Bewertung herangezogenen Dokumente DIN-Normen waren. 
Beinahe genauso viele - 36 Prozent - sind dagegen privatwirtschaftlich über technische 
Merkblätter oder Ähnliches geregelt; für 23 Prozent konnten keine Dokumente zu Rate gezogen 
werden. 
Demnach bedürfen 59 Prozent - also weit über die Hälfte der Fälle in der jüngsten 
Vergangenheit - einer normativen Regelung, sie befinden sich derzeit sozusagen hinsichtlich 
einer Normenvorgabe im „lutftleeren“ Raum.
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5.1. Grafische Darstellung „Möbelgruppen“ 
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5.2. Grafische Darstellung „Wertigkeit der beanstandeten Möbel“ 
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5.3. Grafische Darstellung „nach dem Wert der Kosten der Beanstandungen“ 
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5.4. Grafische Darstellung „bei der Bewertung herangezogene Dokumente“ 
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5.5. Grafische Darstellung „nach berechtigter oder unberechtigter Beanstandung“ 
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6. Empfehlungen 
 
Im Interesse der Verbraucher sollten nach Ansicht der Autoren der Studie Normen geändert 
oder ergänzt sowie neue Normen erstellt werden. Um welche es sich dabei im Einzelnen 
handelt, zeigen die nun folgenden Auflistungen unter Punkt 6. 1. bis 6. 3. 
 
Die öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen empfehlen daher als Fazit der von 
ihnen verfassten Studie dem Verbraucherrat, einzelne Normungsprojekte umgehend und 
nachhaltig anzustoßen. Nur so kann dem Verbraucher weiterhin der notwendige 
Qualitätsstandard hinsichtlich Sicherheit, Gebrauchstauglichkeit sowie Haltbarkeit bei allen 
Möbelprodukten auf dem deutschen Markt sowie in den jeweiligen Teilbereichen der 
Produktion für ihn entsprechend nachvollziehbar gewährleistet werden. 
 

6.1. Vorschläge zu Ergänzungen von bestehenden Normen 

 Wellenmessung und -beurteilung in die DIN 68888 „Möbel für den Wohnbereich – 
Polstermöbel – Bestimmung der Dauerhaltbarkeit der Sitzpolsterung am Möbel“ 
aufnehmen (laut „Polsteratlas“ und RAL-GZ 430). 

o Hintergrund hierfür ist, dass insbesondere bei leger gepolsterten Polstermöbeln 
eine leichte Wellenbildung entweder schon durch das Design und die 
Konstruktion vorgegeben ist, oder aufgrund der Konstruktion bei der Nutzung 
unvermeidbar wird. Um auf diese warentypische Eigenschaft entsprechend 
hinzuweisen und diese für den Verbraucher nachvollziehbar klar abzugrenzen, ist 
es notwendig, eine klare Abgrenzung normativ zu regeln, inwieweit es sich noch 
um eine warentypische Eigenschaft handelt und ab wann eine beanstandungs-
würdige Veränderung beginnt. 

 
 Aufnahme der Bewertungsgrundlage bez. Geräuschbildung bei der Nutzung von 

Polstermöbeln aus der RAL in die DIN 68888 „Möbel für den Wohnbereich – 
Polstermöbel – Bestimmung der Dauerhaltbarkeit der Sitzpolsterung am Möbel“  oder 
Erstellen einer Gebrauchtauglichkeitsnorm für Polstermöbel. 

o Hintergrund für diese Empfehlung ist, dass es derzeit keine normativen Vorgaben 
gibt, welche Geräusche bei der Nutzung von Polstermöbeln beanstandungs-
würdige Beeinträchtigungen sind. Es wurden diverse Arten von Geräuschen bei 
der Nutzung beanstandet, von denen einige auf eine produkttypische 
Geräuschbildung bei bestimmten Lederarten zurückzuführen waren. Genauso 
wurden aber auch untypische Geräusche beanstandet, die einer nicht 
fachgerechte Konstruktion oder Verbindung im Gestellbereich zugeordnert 
werden konnten. Dies sollte nachvollziehbar abgegrenzt werden. 
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 Prüfmethode bez. der nachhaltigen Kuhlenbildung bei Polstermöbeln ist in der 
DIN 68888 „Möbel für den Wohnbereich – Polstermöbel – Bestimmung der Dauerhalt-
barkeit der Sitzpolsterung am Möbel“ vorhanden, eine Anforderungsnorm fehlt. 

o In der angegebenen Prüfnorm ist unter dem Unterpunkt 6. „Prüfverfahren“ – 
6.1.2 „Kissen mit loser Füllung“ und unter dem Unterpunkt 6.2 
„Dauerhaltbarkeitstest“ jeweils eine Prüfmethode definiert, es fehlt jedoch eine 
normative Festlegung bezüglich der Anforderungen, wie die Prüfergebnisse zu 
bewerten und welche Anforderungen an die jeweiligen Polsterarten zu stellen 
sind. Da eine Prüfnorm ohne zugehörige genormte Anforderungen nicht 
zielführend ist, erscheint hier die Aufstellung einer Anforderungsnorm 
notwendig. 

 
 eine Bewertungsmethode der Punktbelastung bei Armlehnen sollte in die DIN EN 12520 

„Möbel – Festigkeit, Dauerhaltbarkeit und Sicherheit – Anforderungen an Sitzmöbel für 
den Wohnbereich“ und in der korrespondierenden Prüfnorm DIN EN 1728 
aufgenommen werden 

o da es in der vergangenen Zeit häufiger zu Problemen mit Beschädigungen der 
Unterkonstruktion von Armlehnen bei Polstermöbeln aufgrund einer 
Punktbelastung durch das Aufstützen mit dem Ellenbogen gekommen ist, sollte 
die in dieser Norm in Tab. 1 enthaltene „statische Belastungsprüfung der 
Armlehnen nach unten“ mittels eines Prüfstempels von 20 cm Durchmesser 
(DIN EN 1728:2000 – 6.6 + 5.6) um eine Überprüfung mit einer 
entsprechenden Punktbelastung (mittels eines Prüfstempels von ca. 3 cm – 4 cm 
Durchmesser) ergänzt werden. 

 
 Ausführung und Toleranzen von Arbeitsplattenstößen sollen in die DIN 66354 

„Kücheneinrichtungen - Formen, Planungsgrundsätze“ oder DIN 68930 „Küchenmöbel – 
Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufgenommen werden 

o Hintergrund hierfür ist, dass durch die warentypischen Materialtoleranzen aber 
auch duch die Montage Versätze zwischen zwei Arbeitsplattensegmenten an der 
Stoßfuge entstehen können. Hier bedarf es einer normativen Festlegung, ab 
welcher Abweichung (Höhenddifferenz) dies zu beanstanden ist. 

 
 Feuchteschutzmassnahmen bei Küchenmöbeln und -arbeitsplatten in DIN 68930 

„Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 
o Hintergrund für diesen Punkt ist die fehlende Normung zum Schutz von 

Möbelbauteilen durch Einwirkung von Feuchtigkeit. Beim Kochen von Speisen 
oder bei der Nutzung von Geschirrspülern entstehen Wrasen (Wasserdampf). 
Diese Wrasen kommen in bestimmten Einbausituationen mit den 
Möbelbauteilen in Kontakt. Es gibt für bestimmte Einbausituationen 
Schutzmaßnahmen wie z. B. Wrasenschutzbleche, es ist aber nicht normativ 
vorgegeben, diese oder andere Schutzmaßnahmen zu verwenden. 
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 Gebrauchsveränderung von Küchentüren, -schubladen sowie -auszügen und deren 
Spaltmaßveränderungen in die DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – 
Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 

o Hintergrund hierfür ist der Umstand, dass die Möbelfronten während der Montage in 
der Regel in eine bestimmte Position gebracht werden. Duch die Nutzung z. B. Beladung 
der Möbel mit den vorgesehenen Gegenständen und den Gebrauch der Möbel kann sich 
die Position der Fronten ändern. Es ist notwendig, eine klare Abgrenzung normativ zu 
regeln, ab wann eine Abweichung als nicht mehr warentypisch, sondern als eine 
beanstandungswürdige Veränderung anzusehen ist. 
 

 Ergänzen der DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und 
Prüfung“ bez. Oberflächenfehler und Toleranzen sowie optischer Betrachtrachtungs- und 
Beurteilungsmethoden von Küchenmöbeln 

o In Materialnormen wie z. B. der DIN EN 438 „Dekorative Hochdruck-Schichtpress-
stoffplatten“ sind z. B. spezifische Anforderungen für die Oberfläche dieses 
Materials und deren Beurteilung festgelegt. Doch in der Praxis ergeben sich 
durch bestimmte Konstruktionen oder Lichtbedingungen andere Rahmen-
bedingungen (Arbeitsplatten im Winkel von 90 ° verbaut und deshalb anderer 
Betrachtungswinkel auf die Oberfläche). Um hier die Einbausituation und der 
unterschiedlichsten Fehlerbilder, wie z. B. Kratzer, Einpressungen, Farb-
abweichungen gerecht zu werden, sollten normative Vorgaben erarbeitet 
werden, um die Beurteilung zu vereinheitlichen. 

 
 Erhöhung der Prüfung zur Wechselklimabeständigkeit in der DIN 68930 „Küchenmöbel – 

Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ auf zwei Zyklen 
o In der angegebenen Norm DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – 

Anforderungen und Prüfung“ ist zurzeit ein Zyklus für die Wechselklima-
beständigkeit gefordert. Die Möbelhersteller, welche sich freiwillig der DGM 
(Deutsche Gütegemeinschaft Möbel) angeschlossen haben, haben sich für diese 
Prüfung 3 Zyklen auferlegt. Eine normative Erhöhung der Anforderung auf zwei 
Zyklen reduziert auch bei Herstellern, die nicht Mitglieder der DGM sind, die 
Gefahr, dass Möbel durch Einwirkung von Feuchtigkeit geschädigt werden. 

 
 Anforderung an Kanten von Fronten in DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchs-

tauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 
o Hintergrund hierfür ist, dass in der Praxis bei der Küchennutzung Gegenstände 

wie Pfannen, Töpfe oder Geschirr an Möbelkanten anstoßen können. Welchen 
Belastungen diese Materialien hinsichtlich ihrer Gebrauchstauglichkeit 
standhalten müssen (Anforderungen) und wie diese zu prüfen sind, ist normativ 
nicht festgelegt. 

 
 Anforderung an Kanten von Arbeitsplatten in DIN 68930 „Küchenmöbel – 

Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 
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o Hintergrund hierfür ist, dass in der Praxis z. B. Gegenstände wie Besteck oder 
Geschirr an Arbeitsplattenkanten aus verschiedensten Materialien stoßen 
können. Welchen Belastungen die Materialien standhalten müssen 
(Anforderungen) und wie diese zu prüfen sind ist normativ nicht festgelegt. 

 
 Anforderungen an Abdichtungen von Arbeitsplatten in die DIN 68930 „Küchenmöbel – 

Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 
Hintergrund für diese Empfehlung ist, dass die Montage von Arbeitsplatten in Bezug auf 
die Wandanschlüsse oftmals nicht sach- und fachgerecht ausgeführt werden. Durch z. B. 
nicht sachgerechte Versiegelung und Montage der Materialien oder nicht fachgerechte 
Fugengestaltung kann es z. B. zu Quellungen der Arbeitsplattenmaterialien führen. Es 
gibt keine normativen Vorgaben wie eine dauerhaft haltbare Abdichtung hergestellt 
werden sollte. In der Praxis werden teilweise Materialien bzw. Konstruktionen 
(Fugenausführungen) eingesetzt, welche eine nicht ausreichende Beständigkeit 
aufweisen, um in einer Küche gebrauchstauglich zu sein  
 

 Anforderungen an Abdichtungen von Plattenstößen in die DIN 68930 „Küchenmöbel – 
Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 

o Hintergrund für diese Empfehlung ist, dass die Verbindung z. B. von 
Arbeitsplattenstößen, sofern diese nicht sach- und fachgerecht ausgeführt 
wurden, zu z. B. Quellungen der Arbeitsplattenmaterialien führen. Es gibt keine 
normativen Vorgaben wie eine dauerhaft haltbare Verbindung hergestellt 
werden sollte. In der Praxis werden teilweise Materialien eingesetzt, welche eine 
nicht ausreichende Beständigkeit aufweisen,  um in einer Küche 
gebrauchstauglich zu sein 

 
 Anforderung an Abdichtung von Ausschnitten in Arbeitsplatten in DIN 68930 

„Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ aufnehmen 
o Hintergrund für diese Empfehlung ist, dass die Ausschnitte z. B. von Spülen oder 

Kochmulden in der praxis nicht sach- und fachgerecht ausgeführt wurden. Dieses 
führt dann zu z. B. Quellungen der Arbeitsplattenmaterialien. Es gibt keine 
normativen Vorgaben wie eine dauerhaft haltbare Abdichtung hergestellt 
werden sollte. In der Praxis werden teilweise Materialien eingesetzt, welche eine 
nicht ausreichende Beständigkeit aufweisen um in einer Küche gebrauchstauglich 
zu sein 

 
 Anforderungen an Hitzeschutz für Induktions-, Glaskeramik- und Elektrokochmulden in 

DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ 
aufnehmen 

o Hintergrund für diese Empfehlung ist der Umstand, dass immer mehr autarke 
Kochfelder eingesetzt werden und die Arbeitsplattendicken oftmals 
designbedingt sehr dünn sein sollen, außerdem werden diese Küchen so geplant 
bzw. eingebaut, dass unter dem Kochfeld z. B. eine Schublade oder ein Auszug 
eingeplant wird, wo früher der Backofen positioniert war. Das Kochfeld strahlt 
Wärme nach unten ab, was zur Erwärmung der in der Schublade befindlichen 
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Gegenstände führt. Weiterhin könnten Besteckteile mit elektrischen Bauteilen in 
Berührung kommen. Für die maximal zulässige Oberflächentemperatur in dem 
Schubkasten unter dem Kochfeld und entsprechende Schutzmaßnahmen sollte 
eine Anforderung in der DIN 68930 ergänzt werden. 

 
 Anforderungen an Zuluft und Abluft bei Ablufthauben in die Norm DIN 66354 

„Kücheneinrichtungen“ aufnehmen 
o Hintergrund für die Empfehlung ist der Umstand, dass in der Praxis  

Dunstablufthauben oft nicht richtig dimensioniert werden, oder die Leistung 
einer Ablufthaube richtig ermittelt, geplant und eingebaut wurde, doch die 
Haube nicht ihre volle Leistung erbringen kann, da die abgeführte Luft auch 
wieder zugeführt werden muss. Dieses ist insbesondere der Fall, wenn es sich um 
kleine Küchenräume mit geschlossenen Türen oder hohe Abluftleistungen 
handelt. Hier sollte normativ darauf hingewiesen werden, dass jede Abluft auch 
eine „geplante“ Zuluft benötigt. 

 
 bei Tischen ist die DIN 68885 „Tische für den Wohnbereich – Anforderungen, Prüfung“ 

derzeit in Überarbeitung: Anforderungen für Materialien sollten dabei ergänzt werden 
o Die aktuelle DIN 68885 enthält nur sehr wenige Anforderungen an die 

Materialbeschaffenheit der eingesetzten Werkstoffe. Hier sollte eine Ergänzung 
in Anlehnung an die zurückgezogene Norm DIN 68360 Teil 2-5/81 eingebracht 
werden. 

 
 Anforderungen an die HT-Toleranzgruppen aus der DIN 68100 „Toleranzsystem für 

Holzbe- und -verarbeitung“ für die Anwendungen definieren (siehe Grundlagen des 
Möbel- und Innenausbaus, DRW-Verlag, FH-Rosenheim) 

o Hintergrund hierfür ist, dass die Toleranzreihen in der Norm DIN 68100 sehr 
genau beschrieben werden, es für die Anwendungsfälle in der Praxis aber keine 
normativen Vorgaben gibt welche Toleranzgruppe welcher Art von 
Möbelfertigung zuzurechnen ist. 

 
 Mindestöffnungen von Fronten bei Wohn- und Küchenmöbeln in die hierfür passenden 

Normen mit aufnehmen 
o Hintergrund hierfür ist, dass in der Praxis Planungen und Konstruktionen 

vorgefunden werden, bei denen der Zugriff in das Schrankinnere eingeschränkt 
ist, da sich die Fronten nur „begrenzt“ öffnen lassen. Es sollte normativ festgelegt 
werden, welche Öffnungswinkel (Drehtüren), Öffnungswege (Schiebetüren) für 
Fronten zwingend erforderlich sind, damit sich dahinter befindliche Baueinheiten 
z. B. innenliegende Schubkästen, oder darin verstaute Gegenstände je nach 
Nutzungsart ungehindert genutzt werden können. 
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6.2. Vorschläge für neue Normen 

 Toleranzen von Polstermöbeln und Polsterteilen sollten ebenfalls normativ festgelegt 
werden (siehe auch RAL-GZ 430 – Allgemeine Güte- und Prüfbedingungen für Möbel / 
Polstermöbel) 

o Nachdem normativ keine Abweichungen oder Toleranzen in Bezug auf 
Polstermöbel und Polsterteile (z. B.: Maßabweichungen bei Maßangaben; 
Spalten und Versatz zwischen Polsterelementen; usw.) festgelegt sind, es 
diesbezüglich aber immer wieder zu Streitfällen zwischen Endverbrauchern und 
deren Vertragspartner kommt, wäre hier ein entsprechendes definieren dieser 
Toleranzen notwendig. 

 
 Erstellung einer Norm bez. der Farbtondifferenzen bei Bezugsmaterialien 

o Hintergrund für diese Forderung ist, dass es keine normativen Anforderungen 
gibt, die verbindliche Grenzen für Farbtonabweichungen von Polsterbezügen und 
deren objektive Bewertung festlegen. 

 
 Erstellen einer neuen Norm für Sitzmöbel im Wohnbereich für höhere Belastungen 

(siehe auch „DIN-Workgroup Bürostühle heavy-large seating“ Klasse 1 bis 110 kg, Klasse 
2 bis 135 kg, Klasse 3 bis 180 kg) 

o Da derzeit für Polstermöbel und Sitzmöbel im Wohnbereich normativ 
(DIN EN 12520 „Möbel – Festigkeit, Dauerhaltbarkeit und Sicherheit – Anforde-
rungen an Sitzmöbel für den Wohnbereich“) nur Anforderungen bis zu einer 
Belastung von 110 kg definiert sind, die demographische Veränderung aber auch 
Deutschland und Europa höhere Belastungsklassen bereits notwendig macht, ist 
die Ausarbeitung von normativen Anforderungen hierfür zwingend notwendig. 

 
 Erstellen einer Norm über die Ergonomie sowie Abstimmung von Körper- und 

Polstermaßen bei Polstermöbeln 
o Hintergrund hierfür ist, dass es immer wieder zu Unstimmigkeiten und 

Beschwerden von Endverbrauchern kommt, die ein unangenehmes bzw. 
unbequemes Sitzen auf den ihnen verkauften Sitzmöbeln beanstanden. 
Deswegen wären hierfür Richtlinien notwendig hinsichtlich der menschlichen 
Ergonomie in Bezug auf die Konstruktion von Sitzmöbeln. 

 
 Anforderungsnorm für eine Floorlagenveränderung sollte erstellt werden (siehe 

technische Aufsätze hierzu z. B. Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung; 
Deutsches Teppich-Forschungsinstitut e.V.) 

o Hintergrund hierfür ist, dass bei Bezugsstoffen mit einem Flor häufig die Bildung 
so genannter „Sitzspiegel“ Grund für Beanstandungen sind. Insbesondere bei 
Stoffen die aufgrund ihrer Materialzusammensetzung und -farbe zu einer sehr 
ausgeprägten optischen Abzeichnung dieser Sitzspiegel (= Florlagenveränderung) 
neigen, kommt es immer wieder zu Beanstandungen von Endverbrauchern, die 
jedoch mit dem Verweis auf eine (allgemein bekannte) warentypische 
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Eigenschaft abgeschmettert werden, obwohl eine deutliche optische 
Beeinträchtigung der Polstermöbel gegeben wäre. 

 
 Anforderungsnorm für Kunstleder: Normen für Lichtechtheit, Wärmebeständigkeit usw. 

von Kunstleder fehlen bisher (siehe RAL-GZ 430 Allgemeine Güte- und Prüfbedingungen 
für Möbel / Polstermöbel) 

o Nachdem normativ keine Anforderungen für Polstermöbelbezüge aus Kunstleder 
definiert sind und es diesbezüglich aber immer wieder zu Streitfällen zwischen 
Endverbraucher und deren Vertragspartner kommt, wäre hier ein 
entsprechendes definieren dieser notwendigen Anforderungen (z. B. 
Lichtbeständigkeit, Reibechtheit, Dauerfaltverhalten usw.) notwendig. 

 
 Erstellen einer Gebrauchstauglichkeits-Norm für Matratzen 

o Derzeit sind in Bezug auf Matratzen normativ nur Maße oder Maßabweichungen 
(siehe DIN EN 1334) geregelt, damit Standardmatratzen in Standardbettgestelle 
passen, sowie sicherheitstechnische Anforderungen von Bettsystemen (siehe 
DIN EN 1725). Trotzdem kommt es immer wieder zu Beanstandungen durch 
Endverbraucher, die einen schlechten Liegekomfort beanstanden. Eine normativ 
einheitliche Regelung insbesondere hinsichtlich Dauerhaltbarkeit, 
Gebrauchstauglichkeit und die Zuordnung zu unterschiedlich angebotenen 
Benutzer-bzw. Belastungsklassen (Härtegrade) wäre für eine transparente 
Beurteilung von Matratzen für den Verbraucher wünschenswert. 

 
 optische Beurteilung von allen Möbelgruppen normieren  

o Insbesondere für die Frage, ob es sich bei den durch die Verbraucher häufig 
angeführten visuellen Beanstandungen ihrer Sitz- oder Kastenmöbel um eine 
subjektiv empfundene oder objektiv festzustellende optische Beeinträchtigung 
handelt, sind normativ keine einheitlichen Bewertungskriterien aufgestellt. 
Hierzu wäre, um die neutrale Reproduzierbarkeit einer Bewertung nicht vom 
jeweiligen Bewerter abhängig zu machen, eine normativ vorgegebene 
Betrachtungsrichtlinie, wie sie z.B. die RAL-GZ 430 „Allgemeine Güte- und 
Prüfbedingungen für Möbel“ für die Produzenten der „Deutschen 
Gütegemeinschaft Möbel“ angibt, notwendig. 

 
 

 optische Beurteilung von Oberflächen normieren (siehe AMK „Arbeitsgemeinschaft die 
moderne Küche“ oder RAL-GZ 430 Allgemeine Güte- und Prüfbedingungen für Möbel ) 

o In Materialnormen wie z. B. der DIN EN 438 „Dekorative Hochdruck-
Schichtpressstoffplatten“ sind z. B. spezifische Anforderungen für die Oberfläche 
dieses Materials und deren Beurteilung festgelegt. Doch in der Praxis ergeben 
sich durch bestimmte Konstruktionen oder Lichtbedingungen andere 
Rahmenbedingungen (Arbeitsplatten im Winkel von 90 ° verbaut und deshalb 
anderer Betrachtungswinkel auf die Oberfläche). Um hier die Einbausituation und 
die unterschiedlichsten Fehlerbilder, wie z. B. Kratzer, Einpressungen, 
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Farbabweichungen zu berücksichtigen, sollten normative Vorgaben erarbeitet 
werden, die eine Beurteilung vereinheitlichen. 

 
 Norm bez. der Geräuschentwicklung von Küchengeräten erstellen 

o Hintergrund für diesen Normvorschlag ist der Umstand, dass immer mehr 
„Wohnküchen“ geplant und umgesetzt werden. Geräte wie z. B. Kühlschränke 
und Geschirrspüler werden betrieben, während man sich z. B. mit seinen Gästen 
in der „Wohnküche“ aufhält. Hier kann eine deutliche Geräuschentwicklung 
stören. Dass diese Geräte  Geräusche entwickeln ist warentypisch. Um auf diese 
warentypische Eigenschaft entsprechend hinzuweisen und diese für den 
Verbraucher nachvollziehbar und klar abzugrenzen, ist es notwendig eine klare 
Abgrenzung normativ zu regeln, inwieweit es sich noch um eine warentypische 
Eigenschaft handelt und ab wann eine beanstandungswürdige Veränderung 
beginnt. 

 
 Normen bez. Lüftungstechnik in Küchenräumen und Anforderungen hierzu erstellen 

o Hintergrund für die Empfehlung ist der Umstand, dass in der Praxis z. B. die 
Dunstabzugshaube bei einer Küchenplanung eines der letzten Themen ist, die 
Auswahl der Haube (z. B. einer Ablufthaube) aber eventuell bauliche 
Maßnahmen bzw. Veränderungen zur Folge hat. Die Anforderungen an Häuser 
bezüglich Energieeffizienz hat sich in den letzten Jahren deutlich gewandelt, doch 
ist das Thema Dunstabzug z. B. für Kochwrasen nicht in einer Norm für den 
Bereich Küchenplanung geregelt. 

 
 Norm bez. der Reinigungsfähigkeit von Möbel- und Küchenmöbeloberflächen erstellen 

o In der Norm DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen 
und Prüfung“  ist in Bezug auf die DIN 68861 „Möbeloberflächen – Verhalten bei 
chemischer Beanspruchung“ geregelt, welchen chemischen Reagenzien eine 
Front standhalten muss. Weiterhin gibt es eine CEN/TS z. B. für die Micro-
verkratzung (CEN/TS 16611:2013). Doch in der Praxis gibt es keine 
Anforderungen, mit welchem Aufwand und mit welchen Reinigungsmitteln 
entsprechende Materialien zu reinigen sein müssen.  Durch die Entwicklung 
neuer Oberflächenmaterialien z. B. super matter Oberflächen ergibt sich z. B. die 
Problematik der deutlichen Sichtbarkeit von Fett- bzw. Fingerabdrücken und 
deren nicht immer leichte und einfache Reinigbarkeit. Diese Problemstellung 
wird zurzeit noch durch den Trend der grifflosen Fronten verstärkt. 

 
 Anforderungs-Norm von Natursteinarbeitsplatten bez. Toleranzen, Material-

schwankungen und Naturmerkmalen erstellen 
o Hintergrund für diese Anforderung ist, dass es für Küchenarbeitsplatten aus 

Naturstein oder Kunststein keine Anforderungen hinsichtlich Toleranzen, 
Materialschwankungen, Naturmerkmalen oder sonstigen Eigenschaften gibt. 
Diese sollten aus Sicht des Verbrauchers aus Gründen der Transparenz und einer 
einheitlichen Bewertbargkeit erstellt werden. 
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 Geruchsprüfung bei Küchen-, Wohn-, Büro und Polstermöbel normieren (siehe RAL-GZ 
430 „Allgemeine Güte- und Prüfbedingungen für Möbel“) 

o Hintergrund für diese Empfehlung ist, dass es derzeit keine normativen Vorgaben 
gibt, hinsichtlich warentypischer oder zu beanstandender Geruchsbildung bei 
Möbelstücken, die diese klassifiziert oder bewertbar machen. Hier sollte z. B. in 
Anlehnung an die RAL-GZ 430 eine Norm erarbeitet werden. 

 
 Normung von Anforderungen an Griffe und Knöpfe bez. Größe, Radien und 

Oberflächenanforderungen festlegen 
o Hintergrund für diese Empfehlung ist die Feststellung, dass es derzeit für diese 

Produktgruppen keine normativen Vorgaben gibt. Die Mindestgrößen für eine 
praktikable Handhabung und die Mindestgrößen, -radien sollten aus Sicht der 
Verbraucher aufgrund Sicherheitsanforderungen definiert werden. 

 
 Farbabweichungen bei UNI-Dekoren von Kunstoffbeschichtungen bzw. UNI-Lackierungen 

bei Möbelbauteilen normieren 
o In der derzeitigen Möbellandschaft sind sehr viele unifarbige Flächen im Einsatz. 

Diese Flächen können je nach Umgebung unterschiedlich wirken oder sind 
tatsächlich farblich unterschiedlich. Der Farbwert einer Fläche kann 
messtechnisch bestimmt werden, doch gibt es keine normativen Vorgaben, wie 
weit die Farbwerte messtechnisch voneinander entfernt sein dürfen. Es sollte 
normativ festgelegt werden, ob eventuelle vorhandene Abweichungen noch als 
warentypisch oder schon als beanstandungswürdige Veränderung einzustufen 
sind. 

 
 Erstellen einer Norm bez. der Gebrauchstauglichkeit für Badmöbel (oder diese in die 

DIN 68930 „Küchenmöbel – Gebrauchstauglichkeit – Anforderungen und Prüfung“ 
integrieren) 

o Hintergrund dieser Empfehlung ist, dass im Bereich Badmöbel so gut wie keine 
normativen Anforderungen vorhanden sind. Das Produkt ist aus der Sicht der 
Verfasser sehr ähnlich dem Produkt Küchenmöbel und könnte eventuell als neue 
Normen erstellt oder aber mit in die DIN 68930 bezüglich der Anforderungen 
aufgenommen werden. 

 
 Anforderung an die Dauerhaltbarkeit von Werkstoffen und Verbindungen normieren 

sowie festlegen, wie diese an Materialien im Gebrauch getestet werden können 
o Hintergrund dieser Empfehlung ist, dass in den Normen häufig nicht auf die 

Prüfung der Dauerhaltbarkeit bei Verbindungen von Werkstoffen und allgemein 
die Werkstoffe eingegangen wird.  Außerdem sollte aus Sicht des Verbrauchers 
für eine zu erwartende Gebrauchstauglichkeit in den unterschiedlichsten 
Anforderungsnormen (Wohnmöbel, Polstermöbel, Küchenmöbel, Stühle-Tische-
Eckbänke) darauf hingewiesen / eingegangen werden, welche Mindest-
anforderungen noch an Materialien, Verbindungen oder Produktgruppen zum 
Ende der zu erwartenden sinnvollen Lebens- und Nutzungsdauer  des 
entsprechenden Möbels zu stellen sind. 
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6.3. Weitere Empfehlungen 

 Montagerichtlinie (evtl. DIN-Fachbericht) zum Ausrichten von Möbeln und 
Polstermöbeln festlegen 

o Hintergrund hierfür ist, dass es immer wieder zu Beanstandungen und 
Schadensfällen kommt, bei denen die Ursache in der falschen oder fehlenden 
Ausrichtung, Aufstellung oder Positionierung der jeweiligen Möbel liegt. Um hier 
dem Montagepersonal eine einheitliche Grundanforderung vorzugeben, wäre 
aus Sicht der Verbraucher das Erstellen einer Montagerichtlinie erforderlich, um 
die Montageanleitungen der Hersteller in Bezug auf das von ihnen fachlich 
vorausgesetzte Grundwissen zu ergänzen. 

 
 Erstellung einer Montagerichtlinie für Einbauküchen 

o wie bereits im vorstehenden Unterpunkt ausgeführt wäre insbesondere für 
montage- und montagekenntnisintensiven Produktgesamtheit in wie 
Einbauküchen aus Sicht der Verbraucher das Erstellen einer Montagerichtlinie 
erforderlich, um die Montageanleitungen der Hersteller in Bezug auf das von 
ihnen fachlich vorausgesetzte Grundwissen zu ergänzen.                                                                  
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6.4. Grafische Darstellung „Bewertung der vorhandenen Normen - 
Empfehlungen“ 
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7. Vorschläge für die Inhalte von Informationsblättern für den 
 Endverbraucher 

 Verbraucherinformation zum Aufstellungsort von Polstermöbeln 
o hinsichtlich UV-Empfindlichkeit, relativer Luftfeuchte, mechanische und 

chemische Belastungen durch Unterhaltspflege der Räume, Belastungen durch 
Nutzerverhalten (zum Beispiel vor einem Fenster) uvm. 

 

 Verbraucherinformation zum Aufstellungsort von Möbeln 
o hinsichtlich UV-Empfindlichkeit, relativer Luftfeuchte, mechanische und 

chemische Belastungen durch Unterhaltspflege der Räume, Belastungen durch 
Nutzerverhalten (zum Beispiel vor einem Fenster) uvm. 

 

 Verbraucherinformation zur Reinigung und Pflege von Möbeloberflächen 
o hinsichtlich der produkttypischen Eigenschaften der verwendeten Materialien 

und deren Resistenz bezüglich chemischer oder mechanischer 
Reinigungsprodukte, damit für den Verbraucher klar ersichtlich ist, welche 
Oberflächen durch welche Produkte geschädigt werden könnten 

 

 Verbraucherinformation zur Reinigung und Pflege von Polstermöbeln 
o hinsichtlich der produkttypischen Eigenschaften der verwendeten Materialien 

und deren Resistenz bezüglich chemischer oder mechanischer 
Reinigungsprodukte 

 

 Verbraucherinformation zum Transport oder zur Ortsveränderung von Polstermöbeln 
o hinsichtlich der Maßnahmen die zum Schutz der Möbel beim Transport (auch 

Verrücken) ergriffen werden sollten um Beschädigungen oder Veränderungen zu 
vermeiden 

 

  Verbraucherinformation über warentypische Eigenschaften von Polstermöbel-Bezügen 
o hinsichtlich zu erwartender Produkteigenschaften die den jeweiligen 

Polsterbezügen warentypisch zuzurechnen sind (Pillbildung, Sitzspiegelbildung 
usw.) 
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 Verbraucherinformation über warentypische Eigenschaften von Polsterarten 
o hinsichtlich zu erwartender Produkteigenschaften die den jeweiligen Polsterarten 

(straffe,  legere oder besonders legere Polsterung) warentypisch zu erwarten sind 

 

 Nutzer- und Gebrauchsinformation über Edelstahlspülen erstellen 
o hinsichtlich der zu erwartenden Produkteigenschaften bei Nutzung und Pflege 

und der warentypischen Veränderung der Materialoberfläche bei derselben 

 

 Nutzer- und Gebrauchsinformation über Massivholzmöbel erstellen 
o hinsichtlich zu erwartender Produkteigenschaften, hinsichtlich der 

warentypischen Veränderungen (z. B. Schwinden und Quellen des Holzes) und 
der unterschiedlichen Eigenschaften der Oberflächenbehandlungen 

 

 Informationsbroschüre über Küchenarbeitsplatten aus Naturstein erstellen 
o hinsichtlich zu erwartender produkttypische Eigenschaften und deren 

warentypische Auswirkungen (z. B. Haarrisse im Gestein, Gesteinseinschlüsse, 
Einwirkung durch Säuren bei den unterschiedlichen Gesteinsgruppen usw.) 

 

 Verbraucherinformation über Gebrauchsveränderungen bei Polstermöbeln 
o da es sich bei den unterschiedlichen Polstermaterialien um weiche und 

formveränderbare Materialien handelt, die warentypisch einer Gebrauchs-
veränderung unterliegen, sollte hierüber der Verbraucher informiert werden, 
insbesondere hinsichtlich der unterschiedlichen Polsterarten und der hierfür 
warentypische Gebrauchsveränderungen 
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